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Amtliches Organ der Stadt Mieskaden.

Donnerstag , den 3 « . Februar 1888. &}&&**+

Wrs glatt.
XI . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei die Wochenbeilage „Der Humorist ".

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar bis März 1886 (4. Rate)
. Heute Zahlungstermin für die in den Straße»

mit den Anfangsbuchstaben R. veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 19. Februar 1896.
313  _ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Leihhaus-Deputation und nach

Genehmigung des Magistrats, wird Kiermit bis auf
Weiteres der Minimal-Beleihuugsbetrag bei dem städt.
Pfandhause(bisher M. 3) auf M. 2.— herabgesetzt.

Ebenso werden bis auf Weiteres Darlehen von
M. 2.— bis M. 12 immer um M. 1.— steigend ge¬
geben, während von M. 12.— ab wie bisher die Dar:
lehenssumme immer um M. 3.— steigt.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
Der Vorsitzende der Leihhaus-Deputation:

Friedrich Bickel , Stadtrath.
Holzversteigerung.

Donnerstag, den 20. d. Mts . Vormittags, werden
im Walddistrikte „Bahnholz " :

154 Rmtr. buch. Scheit,
137 „ „ Prügel und

1685 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis 1. Sept.
d. I . creditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
bei dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 13. Februar 1896.
333_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 10. d. Mts . in den Distrikten Pfaffen

born und Schläferskopf versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1896.
__ Der Magistrat. I . V.: Körner.

Der zwischen der Albrechtstraße und der Herder-
ftraße bclegcne Theil des Feldweges No. 9039 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier-
gegen innerhalb einer mit dem 15. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
emzureichen sind.

. Eine Situationszeichnung liegt während dieser
Zeit un Rathhause dahier, auf Zimmer No. 55, in den
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
830 Der Oberbürgermeister. 5Hn Vertr.: Körner

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . Februar d. Js ., Bor-

!mittags 11 Uhr sollen die nachstehend beschriebenen
städtischen Bauplätze im Rathhause dahier, auf
Zimmer Nr. 55 nochmals öffentlich zur Versteigerung

| ausgcboten werden:
1) ca. 4 a 28,2c qm Bauplatz an der Wellritzstraße

zw. Franz Schmidt und dem Bauplatze Nr. 2,
2) ca. 2 a 97 qm Bauplatz daselbst, zwischen den

Bauplätzen Nr. 1 und 3,
3) ca. 3 a 06,25 qm Eckbauplatz an der Wellritzstraße

und am Sedanplatze,
4) ca. 4 a 65 qm Bauplatz am Sedanplatze, zwischen

den Bauplätzen Nr. 3 und 5,
5) ca. 4 a 83,50 qm Bauplatz daselbst, zwischen den

Bauplätzen Nr. 4, 6 und 7,
6) ca. 3 a 09,50 qm Eckbauplatz am Sedanplatz und

der Sedanstraße,
7) ca. 2 a 94 qm Bauplatz an der Sedanstraße zw.

dem Bauplatz Nr. 6 und Th. Lendle Wwe. und
8) Eckbanplatz am Bismarckring und an

der Weftendstraße zwischen Johann Markloff
beiderseits mit ca. 3 a 94 qm Flächeninhalt.

Pinn nnd Bedingungen liegen bis zum Ver¬
steigerungstagc, im Rathhause, auf Zimmer Nr. 55
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
331_ Der Magistrat. I . V.r Körner

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 180 « Stück Hundemarken

und 50 Stück Ersatzmarken soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis zum 28 . ds . Mts . Vor¬
mittags 18 Uhr mit der Aufschrift: „Submission
auf Lieferung von Hundemarken" im Rathhause Zimmer
Nr. 6 abzugeben, wo auch die Lieferungsbedingungen
eingesehcn werden können: In der Offerte ist anzu¬
geben, daß die Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896.
( Der Magistrat.

332 Steuer-Verwaltung: Heß.

Vergebung der Quartterleistnng.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

soll vom I . April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden vergeben werden.

Zu diesem Behufe ist Termin auf Samstag,
den 22 . Februar d. I ., Vormittags 11 Uhr, im
Rathhause, Zimmer No. 6, anberaumt, wozu Unter¬
nehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Vergebungsbedingungen und das
Ouartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an be-
zeichneter Amtsstelle während der Dienststunden zur
Einsicht offen liegen. In den Offerten ist anzugeben,
daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1. April 1896 bis 31. März 1897, ca. 112,000 Pfund
oder 56,000 Kilogramm Schwarzbrod (sogenanntes
gemischtes Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod
soll im Submifsionswcgc vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordcrt, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung des Brodes für
die Stadtarmcn pro 1890/97" bis Samstag, den
22. Februar 1896, Vormittags 10 Uh•, int Rathhause,
Zimmer No. 12, cinzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden. Zu dem Termin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brod, welches sie
liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

_ Mangold.
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 18 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer, 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag, den 27. Februar d. I ., beim
Stadtbauamt, Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch
die Miethsbedingungen während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 21. Januar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

318 Der Stadtbaumeister: Ginzmer.

Bekanntmachung.
. . öei”. h'/sigen Stadtbauamt . Abtheilung
für Canalisationswesen , ist die sreiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen. Diesem Beamten obliegt vorzugsweise di«
polizeiliche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen
in den Privatgrundstücken.

Gebühren 2200 Mark per Jahr , vierteljährige
Kündigungsfrist wird Vorbehalten. Techniker, welche
Erfahrung im Canalbauwesen, namentlich im Haus-
entwässcrungsfache und Gewandheit im schriftlichen und
mündlichen Verkehr besitzen, wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Beifügung der Zeugnißabschriften
bis spätestens 23. Februar an den Unterzeichneten
einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
_ _ Der Stadtbaudirektor: Winter.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Berdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies
zu den städt. Canalbauten für das Rechnungsjahr
1896/97 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Mittwoch , den 4 . März d. Js ., Bormittags
11 Uhr, im Rathhause, Canalbureau, Zimmer Nr. 57
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die be¬
züglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einznreichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr . 57 des Rath-
Hauses zur Einsicht aus und sind daselbst auch die für
)ie Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1896.
338 Der Oberingenieur: Freu sch.

Stadtbanamt , Abth . sür Canalisationswesen.
Berdingnng.

Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1896/97 von
ca. 1888 1 gebranntem Marmorkalk für den
Betrieb der städt. Kläranlage soll vrrgeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 28 . Februar d. Js ., Bormittags
11 Uhr, im Rathhause, Canalbureau, Zimmer Rr. 57
anberanmt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die be¬
züglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rath-
Hauses zur Einsicht aus und sind daselbst auch die für
die Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang zu
nehmen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1896.
336 _ Der Oberingenieur: Freu sch.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1896/97 an
Hydraulischem Kalk, Schwarzkalk , soll vergebenwerden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag den 5 . März d. Js ., Vormittags
11 Uhr, nn Rathhause, Canalbureau, Zimmer Nr. 57
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote pvstfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 57 de>°>Rath¬
auses zur Einsicht aus und sind daselbst auch die für
drê ngebote zu benutzenden Formulare in Empfang zu

Wiesbaden, den 18. Februar 1896.
337  Der Oberingenieur: Frei !sch.
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Bekanntmachung.
Montag, den 33, März d. Js ., Bor-

miU Kt Uhp, soli ein an dem Ecke der Ring
str.. . und Eedanstraste belegenex städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q.-Pt. im Rathhause
dahier , ans Zimmer Nr . 55 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Termine
an der genannten Ptelle, während dr Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, dtfl 5, Februar 1866,
Der Magistrat

I . V.: Körner.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für die Schöne Aussicht

F 2 F l H 2 H l unb die Seitenstraße P 1 L ist
durch Magistrats-Beschluß vom 1s, Februar er. end¬
gültig festgesetzt worden und wird vom 20. Februar cr.
ab weitere8 Tage im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 41 während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896.
339 Der Magistrat.

Auszug aus den
Civilstandsxegiftern der Stadt Wiesbaden

vom LS. Februar 1888.
Geboren : Am 17. Febr. dem Weinhändler Karl Hilf, e.

£ ., N. Anna Mffria Gertruds. — Am 15. Febr., dem Taglöhner
Heinrich Gebertshan e. S ., 9?. Tqrl. — A m 13. Fehr., dem
Schreiner Gburard Hansohn e. E ., R- Margarethe Negine Friederike.
- Um 1?. Febr, dem HerrnschneidergohWnAugust Ohlemacher
«. S ., N. Carl Wilhelm. — Am II . Febr., dem Eisenbahn«
Rottenführer Heinrich Hermes e, T., N, Anna Eathrine Ella,
Arn 15. Febr., dem Schlossergehülsen Georg Schleich e. T., R.
Marie Johanna,

Aufgeboten:  Der SchreinergehM Peter Küb zu Hach-
hejm, mit Katharine Wilhelmine Horn zu Katzenelnbogen. — Der
Schuhmacher Johann Heinrich Scheer hier, mit Barbara Regine
Rosine Wagner zu Mpersheim. — Der Kaufmann Franz Martin
Bernhard zu Mainz, mit Katharine Margarethe, geb. Komes, Wwe.
des Kaufmanns Philipp Ambrosius Scharhag hier,—Der Schlesier-
und JnstallateuraehülfeJohann Heinrich Krämer hier, mit Juliane
Schmitt- , ^

Gestorben:  Am 17. Febr. der Rentner Heinrich Friedrich
August Wilhelm Herschel, alt 79 I . 10 M. 17 T. - Am 18.
Febr. der Königliche Rittmeister Otto Ferdinand Schräder, alt 46
I . 13 T. — Am 18. Febr. Auguste, Tochter des Taglöhners
Georg Hcrrmann, alt IT . — Am 18. Febr. die unverehelicht«
Haushälterin Sophie Barths alt 52 I . 10 M. 8 T . — Am 19.
Febr. der Baumaterialien-Händler Konrad Christian Heinrich Herr-
mann, alt 66 I»

KönialicheS Standesamt.

Stadtbauamt , Abth . s. Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarss für 1888/87
an Canalsteinen und zwar : Circa 100  Tausend Normal-
Blendsteine (klickerhart gebrannt), Maschinensteine,
circa 30 Tausend Normal -Keilsteine, (Maschinensteine),
circa 25 Tausend Normal-Schachtformsteine,
(Maschinensteine), circa 100 Tausend gew. Backsteine,
(Ringofenbrand) soll vergeben werden.

Der öffentliche Perhandlungstag hierfür ist aus
Freitag , den 8 . März 1888 , Vormittags,
im Rathhause, Canalisationsbüreau Zimmer Nr. 57
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen während der
BormittagS-Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des
RathhauseS zur Einsicht aus und sind daselbst auch die
für die Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang
zu nehmen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
840_ Der Oberingenicur: Frensch.

" Laden-Verpachtung.
In der alten Colonnade des Cu. Hauses zu Wies¬

baden sind mehrere zwei- und dreibogige Läden theils mit
Wühnräumen vom 1. April d. I . ab anderweitig zu
vermiethen; ferner steht in der neuen (Theater-)
Colonnade zur Zeit ein zweibogiger Laden frei.

Die Verpachtung soll am Samstag, den 29. Febr.
1896, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in
öffentlicher Vergebung erfolgen. Die Mirthzeit ist auf
5 Jahre, bezw. vom 1. April 1896 bis 31. März
1901 festgesetzt.

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle be¬

kannt gegeben, können auch vorher aus dem Bureau
der Unterzeichneten Direction während der Dienststunden
eingrsehen oder von dort kostenlos bezogen werden.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe auS-
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände. optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, Spiel- und Achatwaaren rc.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
Städtische Curdirection.

_ F. Hey 'l, Curdirector.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruokerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Oyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung her\ ?-

ragender Künstler.
Freitag den 21. Februar, Abends 7V* Uhr:

XI . Concert
Mitwirkende:

Frau Fanny Moran -Olden,
Königl . Bayr . Kammersängerin aus München

'und das verstärkt « städtische Cur-Orehester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.

Pianoforte -Begleitung : Herr fiä. SpSBKentKTf , Director
des Spangenberg 'schen Conservatoriums für Musik

in Wiesbaden.
1. Fünfte Symphonie , C-moll . . Beethoven.
2. Arie „Ocean , du Ungeheuer “ aus

.Oberon “ . . . Weber.
Frau Moran-Olden.

3. Larghetto aus der dritten Symphonie Spohr.
Lieder mit Pianoforte:

a) »Komm , wir wandeln zusammen“
b) Ständchen .
c) Der kleine Fritz . » .

Frau Moran-Olden.
Eine Faust -Ouverture

6. Isoldens Liebestod , Schlussscene aus
.Tristan und Isolde “ . . Wagner,

Frau Moran-Olden.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F . Hey’l.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteine « , vier- und ein-

häupttgen Pflastersteinen und Trottoirpflaster
steinen für 1896 soll vergeben werden. Die Bedinge
ungen liegen auf dem Rathhause, Zimmer Nr. 41
während der Dienststunden aus, können auch gegen Ein¬
sendung von 0,50 M. in Briefmarken bezogen werden

Die Eröffnung der Angebote, welche postfrei unt
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzureichen sind
findet am Dienstag den »5 . Februar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , im Zimmer M . 41 statt
Zuschlagsfrist drei Wochen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
314 Stadtbaua mt. Abtheilung für StraßenbauI , wumi. — ■— . — ' " '

,g den » 4. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr
Gebrüder Hrnst tutb Ilranz SchellenSerg
Kirchgasse 33 hier zwischen Christoph Moos

Bekanntmachung.
Monta

wollen die
ihr an der — . ^ , . .
unb Earl Grünig belegenes dreistöckiges Wohnhaus mit
zweistöckigem An- und Hinterbau und 4 a 31,50 qtn
Hofraum und Gebäudestäche in dem RathhauS hier
Zimwer Nr. 55 abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1896-
Der Oberbürgermeister.

358 I - V. : Körner.

Rosenau, Kfm. Kissingeir
Gebhard , Kfm. Dortmund
Schneider , Kfm. Berlin
Kalle, Kfm. Stuttgart
Köhler , Kfm. Gannstadt

Eisenbahn-Hotel.
Walther , Kfm. Fürth
Brede, Kfm. Cassel

Grünet? Wald
Giebel, Kfm. Würzburg
Bloch, Kfm. Cöjn
Hatzier , Kfm- Hevboyn
Kettler , Restaurat , Mannheim
Nagel „

Hotel Happel.
Schönhain , Kfm. Düsseldorf
Laibele , Kfm. GöppingenHescheler Wien
Stephan « . Frau Cöln
Winter Hager»

Karpfen,
Nebel«, Fra« Berlin
Kunde „
Becker , Kfm. Duisburg

Hotel Kaiserhof,
Mrs. Baily London
Miss Haslewood Brighton
Lang , Frl . Bad Ems
Goldschmidt u. Frau

Frankfurt
Baron v. Mollsberg Langenau
Dr . Rikoff „
Ballhaus zur Goldenen Krone.
Schwinning, Reut.

Brandenburg
Nassauer Hof.

Puchhof m. Diener Frankfurt
Nonnenhof.

Marburg, Bürgermeister
Bronskirchsn

Wallmo, Oberförst . Stockholm
Woydt , Kfm. Magdeburg
Boeder , Forstmeister u. Frau

Elm
Kaiser , Kfm. Elberfeld
Schmid, Kfm. München
Landau , Kfm. Singhofen
Schenk , Frau Stuttgart

Hotel du Nord.
Kieffer, Direct . Bochum
de Sonnenberg , Frau m.

Kinder Warschau
Promenade-Hotel.

Friedländer , Priv . Hamburg
Lange , Oberst Spandau

König, Priv . Amsterdam
Zur guten Quelle.

Kaufmann , Kfm. Stadtsulza
Haumüller , Priv . Basel

Cornelius.
R. Straus ».
Weber.

Wagner.

Donnerstag, den 20. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conoert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstne r.
1. Ouvertüre zu »Der Wildschütz “ » Lortzing.
2. Introduction und Gavotte . . . Frz . Ries.
3. Hochseitsklänge , Walzer Jos . Strauss.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss-

scene aus „Rheingold“ Wagner.
5. Ouvertüre zu „Egmont“ Beethoven.
6. Cäeilienhymne . . . . . Gounod.
7. Fantasie aus „Der Trompeter von

Säkkingen “ . . • « < Nessler.
8. Italienischer Volkslieder-Marsch . Stasny.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Coiicert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1, Festmarsch. Hentschel.
2, Ouvertüre zu „Stradellä “ . » Flotow.
3. Historiettb. Ravina.
4. Spanische Tänze . . . • . Moszkowski,
5. Impromptu in C-moll . . > . Frz . Schubert.
6. Jugendträume , Walzer . , • Krasuski.
7. Vorspiel zum 6. Akt aus „König

Manfred“ . . . . . . Reinecke.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.

VQtft 18. Februar 1895.
Aus amtll «her Quelle.

Hotei Adler.
Hengsbach , Frau Chemnitz
Lilienfeld Paris
Batz u. Frau Hambuig

Cölnischer Hof.
Fetisch , Landgeriehtsrath u.

Frau Tyrgau
von Eichstedt , Offiz. Wesel

Hotel Einhorn«
Schmale, Kfm. Berlin
Peter , Kfm. Steinau
Rosenheim, Kfu). München
Brande , Kfin. Bräühschweig
Lahgeinann , Kfm. „
Stö.eker , Kfm. Canhstadt
Vyilrios, Kfm Hanau

Qtiisisana,
Hage»- Hamburg
Hager , FH, „

Gasthpys Blioinhahnhof.
Grünewald Frankfurt
Etzumüller . „
Giesen „
Wenzel „
Kern u. Frau „
Siipeek, Fr . „
Berge?, pr . »
Günzl, Fr . ,

Rhoiit.Hotel.
Lang , Phkt . Esslingen

Hotel Rose.
Kjjlotsy Dordrecht
Issel de Schepper , Frl.

Arnheim
Windmüller ,Rag.-Rath Posen

Hotel Schweinsberg.
Eisner , Kfm. Crefeld
Metz, „ Tübingen

Taunus-HQte|.
Neesen, Kfm. Wesseling
Neuhaus . 2 Frls . Frankfurt
Hulverscheidt , Kfm. m. Frau

Wermelpkirchen
Bachen , Kfm. Königsberg

Hotel Victoria.
v. Cronegh, .Lieut . a. D. und

Frau Frankfurt
Ritter Homburg
Natharius Hanau

Vier Jahreszeiten.
Baron v. Roedel Karlsruhe

Hotel Vogel.
Fischer , Lieut . Mainz

Hotel Weins.
Du Bois, Kfm. Frankfurt
Neumann , Gen.-Ag. „
Baum, Kfm. Weilburg
Sternberg , Kfm. Limburg

In Privathäusern:
Pension Winter.

Schweers, Capit . m. Frau
Hamburg

Parkstrasse 19.
Kammer, Cond.-Bes. Weimar
Steinhäuser ,Buchdruckereibs.

Bad Homburg
Prof . Dr . Pagenstechers

Augenklinik.
Balestra m. Farn. London
Miss Cheetham England
Fyler u. Frau „
Mlle.Adostid6s Constantinopel

Taunusstrasse 26.
Lovental , Frau Cadiz

Mm öjffnttiüjf MtMMAMM.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 20 Februar er , Mittags
12 Uhr, werden im Psandtokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier,

1 sollst. Bett, 1 Vertikow, 1 Canapee, 1 Klavier,
1 Ausziehtisch, 1 Waschconsole, 1 kl. Commode,
1 Halbverdeck, 1 Schlitten

öffentlich zwangsweise gegen Laarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19, Februar 1896.

2964 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Februar d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokalc Dotzheimer'
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Secretär, 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 Spiegelschrank, 21
Geweihe, 2 Büchsen, 2 Sopha, 4 Stühle, ein
Regulator, 2 Theken, 1 Mehlkasten, 1 Waag«
und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Februar 1896.

2976 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Das unterm 17. d. M. versteigerte Holz hat die

Genehmigung erhalten und wird
Freitag , den » 1., Vormittags 8 Uhr,

an die Steigerer zur Abfahrt überwiesen.
Wingsbach , den 18. Februar 1896.

593b _ Der Bürgermeister: Schtvindt.

Charles Müller
American Dentist

a.i em«. Taunusstr.W,°E-°«
CTS

Sprechet.
Hours

9 - 5 Lift.
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Me Dlitiscĥ K i« KiiilKkrHI

((fili.i ' ffto "7 5“1 tat i «tfcn sfafta 'i»
? bei Verfolgung Mkr Politik lediglich auf das

«£ & * {*J tX, £ammfcr  SU stützen, di- letzte Mög.
sM dort bestehenden Konflikts zer.
^ ^ „/ " Erbitterung der S -Uatore« über di- Gering,
schatzuüg. die ihnen das Cabinet durch diesen in einer
lcharfen amtlichen Note bckanntgegebene» Beschluß bewiesen,
^st estw YußeroMtttliHtz; sie sind entschlossen, aus bit
aufö höchste zugespitzteü Lüge die letztest parläMesttäkischen
Conseqnenzen zu ziehen, und in ihrer nächsten SiLg
durch eine feierliche Kundgebung gegen das, wie sie saaeU
verfassungswidrige Verhaltet, der Regierung zu proteftiren'

8 °lge MiS  sülchen Schritte« alle Beziehungen
zwischen dem Ministerium und dem Senat al- abgebrocben
so ?rt' "stille"stet'^ *!•? *? * Öeic| ge6t«ben Körperschaftentofort stille liehen müßte, beginnt auch nutet den Radidnle»
ziemliche Besvrgniß Platz zu greifen Und sie würden es
nicht ungern- sehen, wenn die Ursache de« ganzen Zwistes
er Justlzminlster Ricard,  beseitigt würbe. Seist Ab-

V°? schwn̂ £ © unberhühlen ausgesprochener* 1 »n tt ~ er wodurch in der einfachsten Weise
üS i ^ 'r 1’ Ü 08 <Sabinet am"öchstm Donnerstag,
ontafjlidj bet Jntervellation über das Schreiben des
UnterrlchtSmiNlsterS CombeS,  einest recht sanftest Sturz
El “"6 Hkkk. Büurgeo . s fW i TüS

« äämä  jsr “ — * •
. . . ®'nen ungemischte Befriedigung über den nuoenblick,
l'tf mm,mm  ÄS ' “ »« e«i.iiL m>»
- WfflWM ' RS % jg TLL

«! .? f , ff - » * 3 »ä ;

ta * " b? »f,T 3 & b“S " ' !»» ™ter b,l» l4 .n * to
brutfe, den der schwebende VcrfassungS-Conflict auf die
Menge Hervorrufen müsse, ein leichtes fein werde eine»
großen Theil der Wählerschaft von der HBfollSkf k 2
republikanischenRegimes zu überzeugen ^ ^ W

Neueste Nachrichten.
Nmtlrches Orgckn der Stadt Wi eSb aden.

Dstnnerftag , de » s « . Februar 18967
- -— -

Politische Uebersicht
* Wiesbaden » 19, Februar.

A«S dtüt Reichstag.
(Bon unserem parlamentarischen ss-Mitarbeiter .)

? ? ch« °g gab es heute einen Zwischenfall—
s. n ^ ESörtes eigentlicher Bedeutung —. dir düs
rr $B** '» beträchtliche Aufregung versetzte: Während der

Abgeordneten Lenzmann  von der Frei,
Aolkspartei virnähm man eist dumpfes Geräusch

Feeicoüftrvative Herr b. Dzietst,
IZtoJll uT t J° n J el nm  Sess -l hinabgeglitteu. Ein
ifXI t ! ,3%  ® ebanfe »llarmirte alles. Lenzmann

*3 }t  Hktbert Bismärck. Herr
v. B u ch kü,  Pastor Schall  eilten hinzu uüd halfest

■fcga ? . lorglich auf den Fauteuil zurück. Eist Diener
eiste»Älnck verdutzte alte Herr trank davon
5 * fS*  ® r:,f al 9et ^an8  schnellest SchtitW von

' **• DziembowSkt den PulS und
drückte ihm beruhigt die Hand. Frh . v. Äanie « fiel
lächelte verständnisinnig wie ein Augur. NUN, wem ist

Reichstag bei endlosest Redest rin
wenig einzustickkn? IM alten ReichstügSgebSUdk kttöNte
einmal̂ wenn die Erinnerung nicht trügt, rin ganz un-

schnarchen, erst sanft und friedlich, dann
l B Ir \ mat H?<:nl .®teS.cenbo  zur gesättigwst Klangfülle sn.
wachsend. FteuNde wecktest schließlich Vkn Schlummernde».
E,n anderer Volksvertreter, der im Schlaf von feinem
Sessel fiel, befaß die Geistesgegenwart, eine Weile »och
regungslos am Bode» liegen zu bleiben, als fei er bhstl
Mächtig gkworoest. Die unschuldige List erzielte eiste
vollkommene Täuschung. - Der neue preußische

de» Innern,Frh . v. d. Recke, sprach heute zum
erste» Male vvr dem Reichstage. Seine Art ist ganz ent»
gegestgesetzt der des verflossenen Herrn d. Kölldr:  ruhig,
L- l'ch « d höflich, BemerkenSwerth war auS der Sitzung,
die sich mit den VereinSrecht-Anträgen beschäftigte, eine

Stumm  Über den bekünNköll

Publizisten HanS Delbrück.  Herr von SiuMsti fügte,
seitdem Delbrück im socialistischen Fahrwasser segele, gehöre
L1 " * W . wert,

renttt, weiß, daß er zwar ein freiMüthiger Mann ist über
Sfjf '» socialistischem Fahrwasser segelt. Freilich.

Äf “ 6,f,ni " s ®“

XI . Jahrgang,

bcs. Landtags Und dev istKitiMistisMAM
rungvon Lippe.Detmold, das ReichsgerichtMit der «ük-

Aronfolgestreiis zü beauftragen, kistgegangen;
jUWSK bäß -er Reichskanzler versuche« fiU
nne Emlgung det Bekheiligtenüber die Einsetzustg iWti
Schiedsgerichts herbeizUfützren. Mit Bezug darüüf Vkk-

Dntl 'cht ber von der Mehrheit des lippe'schen LündtagS
für bestberechtißt erachtete Prätendent Graf Ernst zut

Ä - ErMüstg . worin er sich demSpkuch
eines Schiedsgerichts unterwirst. Diese Bettitwilligkeit
SÄÄ m  Sipbe  läßt erk-ön-n. daß it bön
gherft Rechte fest überzeugt ustö daß et bestrebt ist. bis
Wiederherstellung geordneter staatlicher Verhältnisse ist Lippe

»

schuft « ttb HüstvetßgesttzSüch.
dät-mi? m bteüßlschest Landwltthschaftsrath wurde kürzlich
et fl M  Hbbbelsgesetzbuch den Zütet,
Ä M ^ "bwrrthschaft nicht genügend Rechnung geträgest
sei. ES wurde der Wunsch ausgesprochen, baß bei der in
Aussicht genüMMeUrtt Revision VeS HanvelSgesetzbucheS auch

k» Wotte käme». Wie ttim

. .. .

tnftre Uitteffchulem
(» OH Ächulinsptttor Kinkel.)

LSLMSMM
LMM -EE
« . ä » “SS ffs ; *» •"
beitt MiNisteriaKErlaß vom 31  Mai i

MELM 'Mr

MLAMZLLM
'  S di u"9 ber  b °tttff °nd-n Schül -r gestellt werden 8

unb I ê h.cl  bi - Mittelschule fei ihrer uitterrichtliLen
Elternhauses ^ die fördersamste Unterstützung desEitprr s • - ben Elementarschulen hält iS oft schwer die
Lehr. Mb V " 6n!' 9ren' braJ r,e  ih« n Kindern die unentbehrlichsten
«7r - und Lernmittel an chaffen: Lesebuch, biblische gieswî te

Ä ä’ ff *’ und Liederhest. Schhertäfel . Hchnib . und
von̂ nd^ n" ^ e°S nöthige Schreibmaterial . Einer großen Zahl
die sr«ö.ub^ »„ werden die Bücher von der Schule geliehen werden
d-r Aufsätzekosten  geliefert. Die Reinschriften
Heft- i ckt & '." ? °r angefertigt werden, da sonst die
gar im" ? ,, j u halten sind, es manchen Kindern zu Hause
Den (L " , m" 7 n7 a ' fehlt, wo sie ungestört arbeiten können. —

«über ^ ^ Utclschüler ivird zugemuthet werdest, daß sie
Unt. r^ ?°nastnten Lchrmittclst noch besondere Leitfaden für den

neerricht ,n den Realien, einen Atlas , ein englisches Lehrbuch

Züm Lhkönfolgestkrit ist vtppk,
^ ^ ekannt̂ ist der Bundesrath ^zunächst Nickt üstf

k ' n> - - - it % »..

„ Dsultschts » - .
* Bödlitt , 18. F-br. (Hofr ustd Ketsvitak-

Kaiser empfistg gestern Vormittag
den Chef beS Geheimen CiVilcSbistetS. Wikkl. Geh. Rath

zum Bortrage und arbeitete dann längere
Zeit Mit dem Chef des MiiitSrcädinekS, Geuerüladjutanten,
^Eal der Infanterie b. Hahnke. Später gedachte der
Kaiser sich zur Pükfche ist das naheliegtzid.' Revier zu de»

lastd im Jagdschlösse statt. -- -
Di- Großsütsttn Köststasttiü  von Rußkastd trifft
heute Abend, vost Oldenburg kömwenv. hiersklvst ein.

H * Deutschest Kölöstintgeselischdst
habe» gestern der erste Bocsitzestde, Prittz Urenberg Und
der zweite Vorsitzende, frühere StaatSsreretär Hosmast«,
l/ *?m̂ " r niedergelegt.  Zu « eisten Bötsitzestde»
wurde Dr . Kart Peters  gewühlt.

^bu - Lrga « isatiön der vtkkte«
B a ta  i llo  ste. Vor Kurzem wurde bekanntlich ist mehreren
Zeitungen erzählt, eS sei eine Vorlage über die Reu,Ok-
gan.säkiöst der vierten Bataillone Süszearbeitet. Fetzt wird
dies Geruckit von̂ maßgehender Stelle für unbegründet er-

für die Mittelstufe 1t/ , Stünde.stufe höchstens täglich1' Stunde,
f“LP c Oberstufe höchstens täglich 2 Stnnde 'n ^ ctraaen borf
@eI&RoerP5nbIt̂ wird der Schwerpunkt der Schularbeit in den

3U h - uslichenArb °i7en nur Aufgabe»
Schule soweit vorbereitet sind, daß sie von ben

Schülern selbständig gelöst werden können. — Bon den Eltern wirb
Z cin a^\ n bie  rum Arbetten n°8 e
3  Alle dies! fl- dieselben auch znm Lerne» asthalt«».
der imifLu -J^ btbî orbc? li m^anbc lüerbt,i Zusammenwirken, um

ft* W°. Mittelschulen eingerichtet wurde«, haben
voln b <lnhv?  foli . Nach einer amtlichen Statistik
vom Jahre 1891 waren m Preußen 116 Mittelschulen
bm ü» m " " b. ?» hr a»fsteigend-n Klassen vorhanden ; seit der Zeit
«, » derselben  nsch erheblich vermehrt k̂n besüNderer

B be»'. Streben vieler Eltern , für ihre Söhne die
dx Realschul? °tt EmiShrig -Freiwilligendienst zu erlangen , neben
ch.s.,M .lwUw °st schwer aufkommen koNNen. Welchen Einstust die
w rd ^ fe bd? ."7 °? d9'»-Zienstzeit ans diese De?hältniff7 haben
1872 bestonb. »^ ^ '" er' . ^o b>e KnabenMittelschnltn schon vor

oestanden, Haben sie daS .j-eTb behauptet. In Kiel z B be.
nnd« ,? b-- ber  Mittelschüler etwa ein Drittel , in Osnabrück
übe» « ,?/ H * V b<m- btr ^Pahl der BolkSschüler. — Ich bin
Lon 38?1°b» benm '" ff hav n' 100 bie »ohob -ne Volksschule

„7.* 1 k' . hfst-ht und das Vertrauen der Bürgerschaft aenießt.
als^ notbwe? ? ^ " d Vule eine günstige Aufnahme finden, daß sie
furr ? ick,enbe? 8m •3 »»tf^ enp«fe zwischen höherer und Elementarschule
ausreichenden Raum für eine gedeihliche EntwickclUna finden und
eine gesegnete Wirksamkeit entfalten wird. —

Das Schulgeld, welches in der neuen Mittelschule erhoben
i ‘betragt  30 Mark für die unteren , 42 Mark für die

0r6 vsn ^ $ a§Ln' ®efu») en  mehrere Kinder derselben Jamilie
9/Ae >ttg dle Mittelschule, so ermäßigt sich daS Schulgeld für daS
-w ' e Kmd auf zwe, Drittel , für daS dritte und jedeS folgende
ü, «h b!' f^ d ftt  . b' cftr  Beträge . Von Kindern , deren Eltern
auswärts wohnen, wird ein Zuschlag von 33 ' /, vCt . erhoben.
bie SU-' ächst die VIII . (unterste) und
Mf IV . Klasse (fünfter Schuljahr ), in welcher der englische Unter-

werde st älsbann
II , Klasse

werden. ~Dsterii iM
- - Oss-tn 1888 die VI. und

hiEkommen , b̂,S Mer » 1888  mit der Einrichtung der' V .' und
tt-ue Mittelschule vollständig ausgebaut sein wirb —

gegemoärtig die oberen 4 Klasse » dbt jetzigen
bttinen Lebrm?» b!U u il>rn  Entlassung nach dem bi«.

«st ' ° » 9 3 tKUT,TZ . ti 9 ffSgt
Mi,2T ttn * am ln> Mä )i rut Zeit die unteren ! Klaffen

» { ff viAngem*

-ing-hen"w-?den. cnttptrêtttben  Klassen der alten Mittelschul?
Wie viele Äbthcilungen der Klassen VII! und IV der neue«

Mittelschule Ostern dS. Js . eingerichtet werden, daS wird bon der
Zahl,btr Anmeldungenabhängcn. zu denen die Einladungen in

^ denen für di- höher- Mächh.ü"
Strftstraße ergebe» werden.

£Ä“ tenk- ft̂ i9srfeLn- l he  größereU die Südstadt und em!

bn  Mitiessch . ". -ÄerL weLkotttten, fälls, wre iit  ku lUplcl  weroen
Unterklassen der Rt die

ß^en demnach folgende öfi-ntliche Sckuttn zur Ahl -̂ "9
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ttätt . Der R -ichStag wird sich mit der Angelegenheit m
dieser Session nicht mehr befassen. w°hrsch-,nlsch °b-r °nch
nicht mit der vielbesprochenen Reform der Milltarstraf-

Schneidermiifiir  i -- H --- -- -
Knaben-Konscktionswaaren führten in einer Versammlung
lebhafte Klage über die Haltung der Regierung und Presse
ihnen gegenüber. Sie beschlossen die Bildung eines
Ringes.  Wie die „Volkszcitung" berichtet, fmdet am
Mittwoch vor dem E i n i g u n g s a m t de» Gewerbegerich
eine Sitzung statt, der die KonMonäre . Meister und
Arbeiter , von beiden letzteren Kategorien 1- 120  Betheilige,
beiwohnen sollen. Die Siebener -Kommission der Herren.
Konfektionäre hat den Auftrag erhalten, vor dem E'nigungs.
amt nicht mehr als zehn Prozent Aufschlag zu bewilligen.

— In einer socialdemokratischen B - r.
s ammlung  in Rixdorf sprach gestern Abend der ReichS-
tagSabgeordnete Dr . Lütgen au  ub « die Frau und da
bürgerlich- Gesetzbuch. AlS in der DiScussion em Redner
den Essener Weineidsprozcß erwähnte und die Frage m-
warf , wer hat dort Meineide geschworen, wurde die Ver¬
sammlung polizeilich aufgelöst. . .

* Dresden , 18 . Februar . Die König,«  tfl
heut- Vormittag von Brüssel hier , wieder emg-troff-n und
von dem König  aus dem Leipziger Bahnhof begrüßt
worden. Ausland.

* Wie « , 18 . Februar . Der Kaiser  stattete heute
Vormittag dem Reichskanzler Fürsten zu H ° h °nlohe
im Gasthof einen Besuch ab. — Prmz Wilhelm von
Schaumdurg -Lippe und Herzog Ernst Günther zu LchleSwig-
Holstei» sind hier eingetroffen.

* Boren , 18 . Februar . Erzherzog Albrecht
Salvator  wurde gestern Abend mit den Sterbe-
sakramenten  versehen . ^ ^ , . ..

Paris , 17 . Febr . Der in dem Prozeß gegen die
France " als Zeuge vernommene, gewesene Minister B a »-

Lt gab zu. dLß er noch kurz, ehe er Mt « egen B.
stechlichkeit verurtheilt wurde , einem Journalisten , der den
Verdacht gegen ihn anssprach, den Prozeß machte und ihn
verurtheilen ließ ; er glaube aber. Aller , was er gefehlt.
hinlänglich gesühnt zu haben, ^ ^on verweigerte
iegliche Auskunft  betreffs der BestechungS-Affanen.
DupaS versicherte, die in seiner Broschüre veröffentlichten
Enthüllungen seien vollständig wahrheitsgetreu . Besonderen
Eindruck in der AuSsage BaihautS machte der PaffuS. daß
er sein ganzes Vermögen, 700,000 Francs , hcrgegebcn.
seit 1135 Tagen bereits im Gefängniß sitze und daß es
ihm verwehrt war . seine sterbend- Tochter zu umarmen
9 «vom . 18 . Febr . Die dem russischen  Oberst

L-ontiff gewährte Erlaubnis mit mehreren Militär -Aerzten
10 Massauah landen zu dürfen,  um dieselben dem
NeguS von Abeffynien zuzuführen, hat m der Presse große
Erregung hervorgerufen. Die militärischen Organe weisen
darauf hin . daß sich Rußland bisher « den Krieg schon
«i oft eingemischt habe und daß die Ankunft deS Oberste«
im Lager MenelikS zu großen Unannehmlichkeiten fuhren
könnte Andere Blätter glauben, der russische Oberst wolle
die Führung der Truppen MenelikS übernehmen.

^ ^ Röin .^ isT ' Februar . AuS Warschau wird dem
Popolo gemeldet, daß dort etwa 40 Nihilisten der-

m—  M - h>-
her aemAdet wird , sandte der Fürst von Montenegro
an denFürsten Ferdinand  ein Telegramm, m welchem
er letzteren als den Fürsten von Bulgarien anerkennt und
Ihm dgratulirt.  daß sein Sohn Borismd.e große
slawische Gemeinschaft ausgenommen sei.

1 für  Knaben  die Vorschule an der Oranienstraße und die
Borb-ttimngskchul. an der Stiftstraße. b-.de mtt -,n-m
Schulgeld von jährlich 96 Mark; be.de bere.ten für den
Auch höherer Lehranstalten vor. die erster- rn dre.rahr.gem,
kii, letztere in vierjährigem Lehrgänge.

, für Mädchen  die höheren Töchterschulen an der Lms-n-
* und an der Stiststraße, beide m,t einem Schulgeld von

96 Mark. .

»)' d̂ MttesschuKn an der Rhein- und an der Stiststraße,
(event. auf dem Schulberg), beidem.t -wem Schulgelde

die" E^ mentarschulen, welche kein Schulgeld erheben.

vierĵ Â eî ^ ölgrküchen̂ chulbeftlch^ n^diê hö̂ ren" Knabenschulen

schul" 65, aus den Elementarschulen4 Knaben m die Königlichen
Cymnafie» imb m  schon nach dreijähriger

Hur B-' icktiaun-i einer vielfach verbreiteten irrigen Meinung

YZOMW - W
Sä "£ fggtz  SS
SWS Ä SÄ
Schulbesuch zurückzuhalten. ^ elb,sverstandl,chr s ch a

US SAPS& + & V — ...
14. Lebensjahre». .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Februar.

b.wuSnLther Ä ' S

habe, mit dem Wunsche, daß es ihm vergönnt sein möge, noch
lange dem Reichstage anzugehören. (Beifall.)

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der erst“
rathunkdeS °°n den Abg. Auer (Soz.) und Gen^ emgebrachten
Gesetzentwurfs betr das Recht d-r * «*J “ in Verbindung
Bereinigung und das Recht d - rKo .. ^olksp .)
mit d-r erstenB-rathung des von dml Abgg. Anck-r (stnst 1
und Gen. eingebrachten Gesetzentwurfsbetr. das

Ab̂ ! Rick" krt (̂sreis. V-r.) : Nachd°- ErMrungd -sCeMrums
bosteht di- Gefahr, daß auf dem hier mfrage st̂ nd-n Gcbi --

?L &S.J »Ä 'lsls
Aer Sache soLerwm Unser öffentliches Leben muß schw°-°n
Schaden leiden, wenn die Handhabung des B-rkins- UN ^
sammlunasrechts in dieser willkürlichen We.se fortbestehü
aMragt"9 die Verweisung beider Anträge an -me Kommission

6« gU“n ähnliche« °Aeins .^ L " V°r"ammlnngsges°tzi » J

’sarsfs sää»
Die Konservativen wollen den Frauen keine politischen

Neckte geben sie werden sie denselben aber nicht aus d.e Dauer
^ » ntballen können Nach der vom Reichsgericht getroffenen Ent-

i» fannen die Frauen nach dem gegenwärtigen Standpunkte der
rtt. t.lnXmn keinen Verein zur Wahrnehmung ihrer wirthschaft.
ück-nLntmss n gründen. (Am Bundesrathstische hat >nzw. ch-n
LnMer ^ rbrv  d ReckeP »tz genommen.) Redner führ °,mge
Nan ^ in denen dle privattsten oder am wenigsten Politischen
Zusammenkünfte als politische Vereinigungen erklärt worden sind.
Für den Bund der Landwirthe dagegen schont .^ « tnsges tz
nickt ru bestehen Den Socialdemokratenwachst infolge der klein
Ln Nörgeleien Kraft und Muth. Dabei könnens .e dieselben
am Kritisiren der Regierung nicht verhindern, denn die Fabr?
bieten die beste Gel-gmh-it dazu. Der Bürger nur .st vielfachb -t i p 5ßnltiet ru tbutt LU bcfonuncn. Unter ber
Bürgcrlchall btangm Sit nur mir soichrn Kitmigktilrudir KrNiI

rukuna aus Artikel4 der Verfassung der Regierung Lässigkeit in
!der Ausübung ihrer Pflichten vorgeworfen. Indessen legt memer
Ansicht nach der Artikel der Regierung keine bindende VerpflichtungÄ “SSStf-M 'i B
Borwur? unbegründet, weil gerade auf bim  Gebiete des Skieins.
itnb Versammlunqsrechts man mit dem dort geltenden ^ kcyt zu
Lden ist Gegen den Vorschlag Rickerts, in einer K°mm,sssn
den Versuch zu machen, etwas Brauchbares und nach allen Rlcht-
5 * rS  Ausreichendes zu schassen, haben die Regierungen

selbstverständlich^ nichts.« Reform ans diesem
fflfbictc uut auf dem Wege der Landesge etzgebung für möglich,

uur am 3^ Frauen und unmündige Kinder m
die Versammlungen geführt werden. Daß .er für Erweiterung der
N-ckte dê Fraum sei, habe er neulich schon dargelegt: -r s-i «her
keimswegs für die Gewährung aller politischen9*4 ^ Redner
acht alsdann auf den Artikeld-r „Hamburger Rachrchten «n. der

-xx KP » L

SKKtes « !
Schande. Die Ausdrücke, di- Abg. Auer g-braucht hab-. fallen mit

-' »1«
nult' ferner -in einheitliches Vereins, und V-rsammlungsr-cht

x ' LL -wÄ . L L s. ,i. ,d,» .E » »>« -

«ÄÄiUtÄ i-in. mm  tjttunbt
fi* den beiden Anträgen gegenüber ablehnend verhalten.
M Minister  v . d° Recke:  Man soll- das heute vorliegende
Tb-ma nÄ ohne zwingende Veranlassung m den Vordergrund
ickieben (Sehr richtig! rechts.) Der preußischen Regierung ser der

m» t. t'n° ch,tbt» SSt». -m» -< »«
ein Verstoß vorgekommen sein möge, so ist das doch k-m G ,
hm #iner tendenLösen Handhabung der Gesetze zu sprechen. -UZir

handhaben das Versammlungs- und Ber-inLrecht gerecht aber auch
-.st «xkteres ist heutzutage nothwenvig. Die Schnetzung o

SSÄSSfÄ SÖ» 'S  8ÄÄ

ZMR - k- MMH
das Vereinsgesetz verstoße, ergebe sich doch unzweif h s
Statuten. mvtV Die Buntscheckigkeit des jetzigen

Bereinsrechtes in D-utschlank könne sich für jeden Staatsbürger

beratbungen einverstanden.
Hierauf wird die Dislufston geschlossen. \ *tne

SWiÄÄ SÄ °-°
werden die Anträge Auer und Genossen sowie Ancker und Genossen
an eine Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen

Nächst- Sitzung morgen 1 Uhr. Mültar-Etat. Schluß
Uhr. , - - -

Locales.
* Wiesbaden , 19. Februar.

* Mckermittwoch und mit ihm die österliche Fastenzeit ist
in. ä ä ».
dwnstag, m v°ll°n Z 8 üebe Jugend tummeüe sich bet
7 ^ "hL n 'SEenschUn mit Bärten. Nasen. Larven, Kappen.
Lnck ' ! schmackvollen, aber auch manch' abschreckenden Costumen.

ninnckem der die Fastnachtsvergnügenübermäßig genossen, stellt

Htrrn Dtkan Wtcktrling in » ».

““ SSÄSSÄi “»«- -“

Stof » »
moififn w?r wiederholt daraus aufmerksam, daß die Rate des
Ab̂ nnementsgeldes in der ersten Halste des Monats Januar l. I.

zur Einzahlung Mig w°r̂ ^ Hinsicht dürfte das elfte
!5v,lus -C °nckrt am Freitag  wohl ganz .m Bordergrunde
^tk-n sieben was uns in dieser Hinsicht während der gegenwärtigendessen'wpc" . wasunv "b , v > Kammer ängerin
F °au"M ° r7n . Olden sich nur hören läßt, tritt sie sieghaft°us«!(««♦ mir erinnern nur qu  den Enthusiasmus, den ste j- 3*
LT NE er" Gelegentlich des VortragS der Oe°°n-Ar.°
welcke wir auch hier von d-r Sängerin hören werden, bemerkt dre«LL issäm
aM di- Worte „Äst du ein Schreckbild dar» einfallende Orchester

einer Steiaeruna fähig. Nlch Minder mächtig und
da« d s qanz-n OZchest- s üb-rtön-nd. ohne dabei still zuT-n - d« ganze» ^ i,. Was sie als Künstlerin
vollendet erscheinen läßt, ist' di- Mäßigung in ihren Lieder-Vor-
träoen zu Gunsten des zarten und anmuthigen Ausdrucks. . .
Die a-aenwärZ - Tournäe d-r Künstlerin. d̂es Sterns der Münchener

ist eine Reihe von gesanglrchenTriumphen.
Hofoper, ist ^ verhandelte in seiner heutigen

E .r Büraermeister Heß als Vorsitzender und die

femnVabtaitefer Becke? und Stadtrath Wagemann als Beisitzer
Mnairten zunächst die Verwaltungsstreitsache des Herrn F. Bour-
auiano 'n qeaen die Polizeibehörde wegen Verweigerung der Er-
wubniß zum Betriebe der Schankwirthschaft,n dem m : fernem
R-üaürant Walthers Hof» gelesenen Garten. Dre unbeschrankte
SSLffl dem G-suchsteller bereits für die Gartenterrasse
?r heilt Der ' Stadtausschuß -rth-ilt- di- Genehmigung auch für
de, Garten, nachdem Kläger die Erklärung abgegeben hatte, m
dem Garten und auf d-r Terrasse keine Musikaussuhrungen zu ver.
anstalttn - Di- Klage des Herrn Schneidermeisters Jul . Klein-
r ck«! i dt ocaen Polizei- und Gemeindebehörde wegen Verweigerung
ei E laubmß zum Schankb-trieb in dem Grundstück- Ecke der

Keller- und  F -ldstraß-, - -in B-dürsniß ;?ur Errichtung derselben
war vermint worden - wurde von dem Stadtausschuss- aus dem-
selber? Grunde zurückgewiesen. — DaS Gesuch des Ferrit KuserS
und WeinhändlersAug. Stein  zum Verkauf von Spirltnosen m
'üüner Weinhandlung, H-llmundstraße 19. wurde g°n-hm,gt. nach-
dem Gesuchst-ller die Errichtung eines besonderen Ladens zu diesem

Zwecks-Äg-g-bm hatter ^ jj^ tgenstrahlen . Den bereit- ange-
kündigten, höchst interessanten, eben sehr zeitgemäßen Vortrag brmzt
der Lokalgewerbeverein  am nächsten Samstag, den -2 d. M.,
Abends 8*1, Uhr. Herr Oberlehrer Dr. Kadesch  hat sich bereit
«klärt einen Vortrag über di- „Rontgen'schenX.Ätrahlen- mit
Erverimentenzu halten. Der Vortragende wird zunächst die «
G-ißlÄch -n Röhren anftretenden Licht-rsch-inung-n vorfuhren,
siiinn die Ueberführung Geißler'scher und Crookes scher Röhren m
einander zeigen- fadann desgleichend.e bei Crook-S'schen Röhr°n
auftretenden Lichtcrschcinungen, deS weiteren sich über dieX Strahl
nerbreiten und zum Schluß eine Photographie nach Röntgen an-
Lt aen W Bortragssaal ist diesmal d-r Saal in der Ob-rr-a'
schule genommen worden. Da d-r Zudrang wohl -m s-hr groß-r
K dürfte, ist im Interesse des Publikumŝdi- Bestimmung getroffen,
daß nur g-g-n Karte der Eintritt gestattet 'st- D.e Karten sin»
kostenlos im Bureau des GewerbeveremS. Wellritzstraße 34, z«

¥Un * SammlnngSbefuch . Der als Alterthumsforsch-r wie
wissenschaftlicher Schriftsteller in weiten g-l-hrt-n Kressen des I»
und Auslandes bekannt- Herr D - mm,n hlerselbst(Kapellen
straße 64. DemminS Hort), hat sich°uf das L,-b-nswurdigst- b-r-tt
erklärt, den Mitgliedern des „Vereins für RassausscheAlt-rthums
künde und Geschichtsforschung" in s-.n-n re,ch-n Kunstsammlung-n
Freitag, den 21. d. M, Einsicht zu vergönnen und ist als g-«g
n-tst- 9Ze>t, von dieser Liebenswürdigkeit Gebrauch zu mach-m
Nachmittag4 Uhr gewählt worden, zu welcher Stunde man sich
vor Dcmmins Hort einfinden wolle. Auch Damen wurd
D-mmin'schen Kunstschätz- das vielseitigst- Jntm se bietenl und
sie deshalb freundlich eingeladen, sich an dem Besuch der Sammlung
zu betheiligen. . . _ . . . . - — —
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Als der Bergrath Starke seine Wohnung betrat,
wurde ihm ein Brief überreicht, der die Aufschrift trugt
Sofort persönlich vom Empfänger zu öffnen. Der
Stempel zeigte den Namen der Residenz.

Er begab sich rasch auf sein Zimmer, öffnete das
räthselhafte Schreiben, und nachdem er einen Blick au
die,Unterschrift geworfen, prägte sich in seinem Gesicht
eine ungewöhnliche Spannung aus.

Das Schreiben lautete:
„Mein lieber Herr Bergrath!

In allernächster Zeit beabsichtige ich, mich von dem
Stande des Bergwerksbetriebes in Eibenthal durch per¬
sönliche Anschauung zu mformiren. Es liegt mir daran,
wenn irgend möglich, einer der Agitationsversammlungen
der Bergleute— incognito — beizuwohnen. Ich hoffe
auf diese Weise am schnellsten Einblick in die Situation
zu gewinnen. Da ich am folgenden Tage einer Conferenj
der leitenden Beamten präsidiren möchte, bin ich ge-
nöthigt, in Eibenthal zu übernachten und muß Sie daher
um freundliche Besorgung eines geeigneten Logis ersuchen.

Schließlich verpflichte ich Sie, die Angelegenheit ab¬
solut discret zu behandeln. Sie selbst wissen es vielleicht
zu arrangiren, daß Sie für mich nach meiner Ankunf
schnell erreichbar sind.

Dr . Georg Norden,
Präsident der Abtheilung für öffentliche Arbeiten."

Der Bergrath legte den Brief, nachdem er ihn wieder
und wieder gelesen, kopfschüttelnd aus der Hand.

Der hier eingeschlagene Weg widersprach so voll¬
ständig den bisherigen bureaukratischenGepflogenheiten,
daß er Zeit brauchte, um sich selbst hineinzufinden.

So was war doch noch nicht dagewesen!
Der Präsident selbst mitten unter den rauchenden

Arbeitern! Entweder ein Phantast, dieser Dr. Norden
oder ein Genie, das im Stande war, den ganzen
Schlendrian im Umsehen mit eisernem Besen auSzüfegen.
: Er sprang auf und ging aufgeregt im Zimmer hin
und her. Dann rieb er sich vor Vergnügen die Hände.
Der Mann hatte doch Recht; es war wahrhaftig die
höchste Zeit, daß etwas geschah! Aber warum wandte
sich der Präsident gerade an ihn? Offenbar hatte er es
als ein Zeichen besonderen Vertrauens' aufzufassen, viel-
leicht auch des Einverständnisses mit seinen Ansichten,
die er seiner Zeit in einem Gutachten niedergelegt, und
welches der Präsident beim Studium der Acten wohl
vorgcfunden hatte.

■ Der blonde Lockenkopf eines Kindes wurde in der
sich öffnenden Thür sichtbar,
i „Papa, willst Du nicht zu Tisch kommen?«

»Ja , ja, gleich, mein Mäuschen, komm mal her,
zum- Papa !«

Die Kleine trippelte heran und wurde mit leichtem
Schwünge von den starken Vaterarmen aufgehoben.

„Nun gieb mal dem Papa einen tüchtigen Kuß!"
Die Kleine bohrte sich mit ihrem rosigen, kleinen

Munde durch den starken Schnurrbart des Vaters, bis
es die Lippen fand, und küßte diese herzlich.

„Aber warum, Papa ? fragte sie dann neugierig.
„Der Vater hat heute eine große Freude. Und nun

fort, nicht gestört, ich bin gleich bei Euch!"
Er stellte die Kleine sSf  den Boden, schob sie zur

Thür hinaus und setzte sich an seinen Schreibtisch, um
dem Präsidenten die erwünschten Mittheilungen zukommen
zu lassen.

Den Brief seines Chefs verschloß er sorgfältig. Bei
Tische mußte die Frau Bergrath mit ihrem Gatten auf
das Wohl des neuen Präsidenten anstoßen, was die Neu¬
gierde der kleinen, reizenden Frau aufs Höchste erregte.
Dem sonst so mittheilsamen Gemahl aber war kein Wort
der Aujklärung zu entlocken.

Dle Sonne versank hinter den Bergen, und in dem
sich lang hinstreckendenThale zeigte sich schon die
Dämmerung der kommenden Nacht.

Da und dort auf den kahlen Steinhalben erhoben
sich die Zechenhäuser, und das Echichtglöcklein sandte

XI . Jahrgang.

Wiesbadener
€*euer al -Anzeiger,
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mit
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erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben
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ßj Von dem reichen Inhalt des Blattes über-
ßj zeuge man sich selber durch ein
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feinen Hellen Ton durch den Abend. Den Einen ver¬
kündete sie den langersehnten Feierabend, die Andern rief
sie zur Arbeit „tief unter der Erd'".

Meist zu Gruppen vereinigt, zogen die Bergleute
und Grubenarbeiter dem Zechenhause zu, einige Nach¬
zügler beschleunigten ihre Schritte, um pünklich zur Stelle
zu sein.

„Glück auf!*
„Glück auf!«
Die unter der Bevölkerung herrschende Unruhe zeigte

ich auch hier. ,
Die Unterhaltung wurde lauter geführt wie sonst,

man sprach erregt, Andere gedämpft, um den etwa in
der Nähe sich befindenden Verräthern nicht in die Hände
zu arbeiten.

Aber beim Eintritt ins Zechenhaus verstummten die
Gespräche. Die Namen der Bergleute wurden aufge¬
rufen, notirt, die Grubenlämpchen mit frischem Oel ver-
ehen, entzündet, die Förderschale nahm sie auf, und dann

tauchten sie hinab mit Spitzhacke und Schlegel in die
gähnende Finsterniß.

Es ist keine Zeit zu weichmüthigen Betrachtungen.
Das Schnauben und Rauschen der Maschinen mahnt

>aran, daß jede Minute der Arbeit gewidmet sein muß.
lnd ob auch der Tod in mancherlei Gestalt da drunten
auert, der rechte Bergmann fährt unverzagt hinab und

!)inein in die Gefahren. Das Gestein im Schooß der
Erde verschafft ihm und den Seinen des Lebens Noth-
durft, und nach der Arbeit winkt ihm wieder das Licht
des Tages, die Liebe seines Weibes und der trauliche
Herd seines Hauses.

„Glück auf!«
Unter denen, die das Zechenhaus verließen, weil

ihre Schicht zu Ende, befand sich auch der Bergmann
Hirt, eine große, kraftvolle Erscheinung. Das Gesicht
zeigte die Farblosigkeit, welche den meisten Bergleuten
eigen ist, aber die sehnige Gestalt strotzte von Gesundheit
und Lebenskraft.

Rasch schritt er den Weg hinab, der ins Thal führte,
und aus welchem die vielen kleinen Arbeiterhänser, von

einen Gärten umgeben, mit ihren Hellen Mauern freund¬
lich dem Beschauer entgegenleuchteten.

Den Mann erwartete daheim ein braves Weib und
eine schmucke Tochter, und darum freute er sich immer
aufrichtig, wenn da» Schichtglöcklein ihm zum Feierabend
läutete.

Heute lag eine Wolke auf seinem biederen Gesicht.
War eine ärgerliche Geschichte, die mit dem Kameraden

Str ^ er. . . . Doch war das nicht der Direktor, der
i jm entgegenschritt?

»Glück auf!« grüßte er ehrerbietig, als er in die
Nähe seines hohen Vorgesetzten gekommen war.

„Glückauf, Hirt!" erwiderte der Direktor, „ich habe
mit Ihnen zu spreche?.*

Der Bergmann blieb in respektvoller Haltung stehen
und sah fragend auf.

„Hirt, ich habe Sie immer für einen braven und
gutgesinnten Arbeiter gehalten, in letzter Zeit ist aber
mancherlei vorgekommen, was meine Ansicht ändern könnte.
Sie wissen, was ich meine?«

„Jawohl, Herr Direktor," sagte der Angeredete mit
bescheidenem, aber festem Tone, „es handelt sich um den
Aufruf.«

„Was haben Sie mir über die Urheber und Ver¬
breiter dieses elenden Machwerks zu sagen?"

Der Bergmann schwieg einige Secunden. Er wollte
offenbar seine Antwort nicht ohne reifliche Ueberlegung
geben. Dann sagte er, offenen Blickes den Direktor an¬
sehend: „Ich selbst bin an dem Wische unbetheiligt und
hätte auch nicht dazu geschwiegen, wenn ich vorher davon
Wissen gehabt hätte. Ich kann das nicht gut heißen,
wenn man mit Gewalt droht."

„Das glaube ich schon von Ihnen. Uns liegt aber
daran, den Hetzern und Unfriedenstiftern von vornherein
das Handwerk zu legen. Um das zu können, müssen wir
wissen, wer sie sind. Können Sie mir darüber Auskunft
geben?"

Das Gesicht des Bergmanns war noch bleicher
geworden.

(Fortsetzung folgt.)

Aufruf
für einen kranken deutschen Dichter und

Schriftsteller.
Ein deutscher Schriftsteller und Dichter, der seit 36 Jahren

im deutsch-nationalen Sinne gewirkt hat, theils als Mitarbeiter
vieler deutscher Zeitungen, theils als leitender Redacteur großer
Zeitungen in Wien, Breslau und Berlin, auch vor 25 Jahren
als Kriegsberichterstatter im deutschen Feldlager thätig war und
sich dort den Keim zu einer schweren Krankheit holte, außerdem
durch lyrische und patriotische Dichtungen, sowie durch dramatische
Werke sich in weiten Kreisen Beifall und Anerkennungerworben
hat, ist in Folge einer lange anhaltenden schweren Krankheit in
eine äußerst bedrängte Lage mit seiner Familie gerathen, da ihm
seine Krankheit jede anhaltende Arbeit unmöglich macht. Bereits
ist ihm in Folge dessen der größte Theil seiner Mobilien abgc»
Pfändet worden und wird er fort und fort von Gläubigern be.
drängt, so daß sich seine Nothlage von Tage zu Tage verschlimmert.
Die Unterzeichneten ersuchen daher alle Menschenfreunde, den be.
drängten, würdigen und verdienten deutschen Schriftsteller und
Dichter in dieser schweren unverschuldetenNothlage zu Hülfe zi»
kommen. Jede, auch die kleinste Gabe, wird von der Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers" entgegen genommen, auch
durch die Unterzeichneten an den leidenden Schriftsteller aboeführr.

Berlin.  Januar 1896.
Dr. Carl Frcnzel , Redacteur der „National-Zeitung«. B-r.

lln, Dessauerstr. 19; Director Rosatzin , Chefredacteur des „Hamö.
Eorrespondenten". Hamburg, Alter Wall 76 ; Hugo von Kupffcr.
Chefredakteur des „Berliner Localanzeiger", Berlin 8W ., Zimmer.
Straße 40/41; Professor Luwig Pietsch . Schriftsteller, Berlin W„
Landcirafcu-Straße 6; Fedor von Zobeltitz . Schriftsteller, B -r.
7 .) ^ .' Ansbach-rstr. 47 ; Dr. Felix Dahn . Geh. Justizrath v.

Universitäts-Professor,Breslau,Schweidnitzer^ tadtaraben; Dr.HanA
von Hopfen,Berlin NW., Brücken-AIlee1; Otto von Leixner.
Chefredacteur der „Deutschen Romanzeitung", Groß-Lichterfelde III
Berlin; Heinrich Seidel , Schriftsteller, Groß-Lichterfelde. Berlin!
Dr. Rudolf von Gottschall » Geh.-Hofrath, Leipzig, Elisenstraße;
Dr. Carl von Thaler , Redacteur der „Neuen Freien Presse"Wien I . '

Louis INittig(Hk

Schutzmarke.

iO.,
Cöthen (iCnhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr.Schwabe’s
Gesundheits-

Kaffee ’s
einzig und ullein berechtigt. 1

Kein anderes als das Wittig’sche Fabrikat wird i'
von den Herren Dr . Lutze u . Dr . Schwabe empfohlen D
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen
Nachahmungen wird gewarnt . 520b 8-

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell u».d Verschluß , Glasschran ?.
Realen . Theke re., gut erhalten , billig *w
verkaufen Näh . in der Exped . d. Bl . 2\ xl

1
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

leine
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
'Aufnnlimc

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Slh««ckslllhtt
fertigtbilligerwie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Erdarbeiter , Lauggaffe 3,

2943 ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

ÄllressenslKretlim
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh. bei
Frau Freeb,

Gustav -Adolfstr . 6

guten
2762

erhält
sehr

stiitagstisch zu SO Pfg.
Hermannstr . 12

In einer gebildetenoMmilie finden
ein oder zwei junge

Ausländer,
welche ein tadelloses, dialektfreies
Deutsch zu erlernen wünschen,
Aufnahme gegenmäßigesHonorar.

Näh . in der Expeüitian dieses
Blattes . 2880

Ein großer

Hund
(grau getigert), ist zugelaufen.
Abzuholen b. Fr . Thiel , Riehl-
straße auf der Bleiche. 2950'

Wer
Mt -midKgkWM
beziehen will, Verl. PreiSl . mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst. M. Becker , Weidenau,
Sieg , Geflügelhof.  5186
Qratnanoo ,ein  serupst,7- 8Pfd.schivers
DldlgdllbCiä Gans M. 4 srco.

J, Becker, Breslau-Pöpelwitz

f ische Kalbskeulenu.Rücken6 M ., Brust 3 M ., Vorder¬
viertel (Brust und Cotelettes) 4
bis 4' /, M . src. Nachn. p. 9 Psd.

8 . de W« or , Emde «,
566b Ostfriesland.

Gin SchMer
findet zu Ostern in einer Beamten-
Familie liebevolle Aufnahme.

Off . unter Hf, 15 in d. Exped.
d. Bl . 2928

O.C.F . Miether ,Hannover II,
Eteinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika- u . Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

llpffzlk 200 reiche Parthien
llCIIdllla finde sof. Offert . Journ.
Tharlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPf.
Porto . FürDamen umsonst. 528b

i' den Standes
gJtUUMJI .ll werden reell und
Unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . N . 99 . 2884*

fatont -Z1thvrn (neu verbess.)
J Jhatsächl. von Jed, in 1 Stde.

nachd. vorzügl.Schuleohne
Lehrer u. ohne Notenkenntnisse -Jf
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
hochf . und haltbar gearbeitet,Ton
wundervoll . sPrachtinstr.) Preis nur
Mk. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigefügt, v . C. F. Miether.
Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr. inllannov .H,Steinthorfeldstr.19

HL. Allen werth en Bestellern gebe
noch1 kl. Mustkinstr. umsonst , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswürdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Iaaa  Briefmarken, ca.180
XU Ulf Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Soeben erschienen:

Sprachleiden
und deren dauernde Heilung.

Zu beziehen durch dieBuch-
handlung oonHemisaBira,
Frankfurt, Zeil 19.

Anerkannt einzig beste
wissenschaftl. Anleitung von
18. P . Scüieei »-2Bie§=
baden. 2924

Pitzlülhn
versende franco 60/90 ein groß,
geschnitten und gesäumt, gute
Waare , von 20 —25 Pfg . per
Stück gegen Nachnahme. 579

Weberei
Emannel Oiering ',

Rainrod bei Alsfeld.
HUphit + pf wkb ^las,
ülIvIUJlKl Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma »,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l,
Ecke Grabenstraße . 810

Mlllßfe sfiti-ltlBl
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschinami,
Konstanz E . 25. _ 127b

Unübertroffen
Marsotli ’s

verbesserter

Ma !;-Kaffee.
Wird von Aerzten Gesunden und
Kranken warm empfohlen und ist
besser und billiger als alle Con-
currenzsabrikate. Nur acht in
plombirtenPacketen, stets vorräthig
bei den Herren : 28 . Bauer,
H. Esau , H. Haas , I.
Wiegand in Caub, A . Bam-
bcrger , Joh . Ehrlich und
Peter Straub in Lorch. 541b

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl Güller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen
Wpr hiicfpf nehme die rühmlichst
•*ui ilUötül bewährt , u . stets zu^
verlässigen Kaisers Brnst-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u . Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
llllo Liebert, Apotheker, Wiesb.
LouiS Schild . 3640

ZttM LLZotzi d - r
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbcschwcrdcn,

schwacher Verdauung nnd
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk nncntgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nicheim (Wests.)

Für

nur
A

Mark
mtt Glocke 50 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra-
Concert -Zng -Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen , 40 Stim¬
men, 3 BälgenmitEckenschonern,
2 Zuhaltern , 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartigr Musik.
Stimme » fastunzerbrcchlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg . Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut ausfallen.

Tausende Nachbestellungen.

Herrn. Seraiog, Sff 1
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Instru¬
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen . 362b

/liieren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über das

yej/oi/e © 'fteitien and

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . $
' Eduard Bendt 9 Braunschwefg.

Gin Angel,
wegen Raummangel billig zu verk.
2944 Adlerstr. 63 , H. l. Part.

Kteiderschrank
(großer) wegen Raum halber billig
zu verkaufen. Wellritzstraße 47.
Hths . 2. St . l._ 2940

All- u. Verlaus
von getragenen Herren- und
Damenkleidern, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel , Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau H. Lange , Metzgergasse 35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenberg' sche Hofbuchdruckerei.

f tn einthüriger und ein zweith.Kleidcrschrank,! Bertikow,
1 Waschschränkchen, ein Comode
sehr billig zu verkaufen
2886* Saalgaffc 3 . Part.

agrn.
Neue elegante Landauer,

Halbvcrdecke , Break 's , ge¬
brauchte 6- u. 8-sitzigcOmnibus,
Geschäftswagcn rc . preis¬
würdig zu verkaufen.

Frtedberg , Hessen.
!!. Pli. lioraeiser,

5786 Wagenfabrik.

Ein Knmmetüock
zu kaufen gesucht. Offert , unter
N. 18 cm die Exp. d. Bl. 2903

Ms

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre lm
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

klSlNSN in^ergsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und LÜrkstmst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

H
int „iDiesbaöener ^ snsralan̂ eiger",

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden MA
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig  umsonst.

flechtet dauerha
I und billig
1 Zöllner, Zimmermannstr.4, Msd'

per Federrolle übernimmt bill.
It . \ Öll - l( BK«09g,

Karlstraste 32 , 2751

Amzüge
werden sorgfältig nnd sehr billig
besorgt Hermann Hüben,
2873* Luisenstr . 16.

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig. 2795

fl. Bernhardt,
Eine

Kuglerin
sucht inderVorwocheBeschäftigung.

Frankenstraße 17, Hths . III.
Itrisches
&  4,50 M

jh Ochscnfleisch
M ., frische Kalbsbraten

3,70 M . Postcolli ca. 10 Psd.
srco. Nachn. J . Krebs,
2955 Willenberg »Ostpr.

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrasse 9 , P.
Eine vollständigeSikttrei-Kiimchtiiilg

zu verkaufen. Aarstr . 9 , p. 2901*
Gebrauchte

Pneumatic-Räder
gut erhalten, zu verkaufen.

KsrI Kreide !, Mechaniker,
2951 Webergasse 42 ._

(Dringe Canarienweibchen
zu verkaufen 2869*

Moritzstras ?« 8 , 3. St.

2838
3-tUUIUUII z! v-?k.

Wellritzstr . 23 , Laden.

Theke und
billig zu verkaufen
a_ Saalgaffe 16 , Laden.

Gut erhaltener

Küli»krjitz-A.Liege!!i!!zek
billig abzugeben

Trudenstr . 10 , Hth. 1. St . l.

MödelpliljA
direct an Private liefert in
glatt , gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig ü . bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mtr . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben src. geg. src. 499b

ÜA. Fuchs , Barmen Ehrenstr .l.

Kirchgasse 36,
gegenüber dem „Nonnenhof " , ist
einesrenndl . Wohnung , 3 Zimmer
u. Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näh . Bdhs . 1. St . a

Lehrstr. 31,
1 heizbares Mansardzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Part . a

Römerberg » 7
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh . daselbst. 2661

Walramstr. 35
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

Kirchgasse 23»
Seitb . links 1. St . erb. 1 Arbeiter
sch. Logis (sep. Eingang .) 2836*

Weilstraße 10, f?rt
1 möbl. Zimmer zu vm. 2938

UWWMW .U

Wohmmg gesucht,
2 größere oder 3 kleinere Zimmer,
darf auch Mansardewohnung sein,
in der Nähe des Bahnhofes.
2932_ Off . u . N. 18.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder.
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Spengler u. ^ niraualcur
sucht Stellung . Näh . Hellmund
straße 62, Hths ._ 2939
iijXtn verh. kräftiger Mann sucht

Beschäftigung. Näh . Schwal-
bacherstr. 63, H. I . St . 2929

Mädchen
aus guter Familie , welches alle
Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann, sucht Stelle in bess.
Hause. Näh . Riehlstr. 3,1 . r.  a

* lieber»
zieher , sowie gebr. Uniformen
zu verk. Rheinstraße 109 , Part

Stellung erh.Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . Lourier .Berlin,Westend.

Tüchtiger

StadtNeileridcr
gesucht . Ein solider fleißiger
junger Mann , der mit der hiesigen
Kundschaft eingehend vertraut ist,
findet in einem größeren Geschäfte
mit gangbaremArtikel sofortStellg.
als Reisender. Demselben kann
beitüchtigerLeistungspäter auchJm
casso übertragen werden.Cautions'
fähige bevorzugt. Gefl. Offerten
sud . 8 . 6 . II . an die Expedition
ds. Bl . 2927a

Tüchtiger
Kchristsetzrr

findet Stelle . Näh . i.
>. Exp , d. Bl. _

2946 Ein junger
Wochenschneider

gesucht. Schwalbacherstr. 45 , III.
Lchneiderlehrling zu Ostern
A gesucht6 . Nölker, Mauer¬
gasse 10. 2867

WeimlehrliUgesll-t
Mb . Stiftstraffe 21 . 2864*

Ein

bt>i«tr Jungk
kann unter günstigen Bedingungen
das Friseurgeschäft erlernen.
2939 Näh . i. d. Exp, d. Bl.

Gesucht! '
Ein ordentlicher Junge kann die
Buchbinderei erlernen . a

Aug . Scholz , Kirchg. 37.

Khmödlhell
für Klecdermachen gesucht

Granie«straße 6.
2904 2 . Stock.
Rheinstras e 44 wird ein starkes

Mädchen
gesucht._ 2924

können das Kleider¬
machen und Zu¬

schneiden unentgeltlich erlernen
2824 Kirchgasse2. ». St . r.

bill paörtjtH Ä n,
2933 Römerberg 26.

Lehrmädchen
zum Sticken finden Stelle a
Steingassc 2, drei Treppen links.

Zü- SkSMüchki -EL'
a Steingaffe 2 »3. Stock links

Dnein
für«»riitakltlichk«

im Rathhaus.
Arbeit finden:

2 Barbiere
1 Buchbinder
2 Friseure
1 Gärtner
1 Hausbursche
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Mechaniker
1 Sattler und Tapezierer
2 Schmiede
1 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Vergolder-Lehrling
1 Buchbinderlehrling gezz.Verg.
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit suchen'
1 Diener nach Auswärts
3 Glaser
4 Installateure
2 Kaufieute
3 Köche
4 Krankenwärter . 1 n . AuSw.
2 Küfer
4 Lackirer
3 Maler
5 Schlosser
4 Tüncher
4 Büglerinnen
1 Erzieh. od.Gesellsch.,geb.Engl.
2 Kindermädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäjcherinnnen
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=V Lckrelbdcst ^ sür ^ Bolksschulen . Die König!. Re.
. tnt Ot einet »om 6. bä. Mts . datirten Verfügung ihre

grevung ) 1884 aufaebobcn und der städtischen

SSm-hrs°Ar min?Z"R?.nLl°ffkden

— rr,,v « ynnnmäditirtutig eines Dritten oder der Nicht

L̂ ch-n Fuhrunt °r» r M

SSÄÄÄSÄ«
MÄK ffi 1 a“ 5 " Ä 3 ^4
K ' tmÄ si- ^ St -mpelPfiicht. (1,50 Mk. für lebe b°-

vollmächügend- P -rson.) ^,j . .enschaftliches Theater gab gestern
Abend in der Aula des Kgl. Gymnasiums emc Vorstellung mit
Len Demonstrationen bei elektrischer Beleuchtung Ein Be uch
der Vorstellungen, die heute und morgen Abend nn Casinosaale
kattfinden und die ebenso interessant, wie lehrreich sind es
werden vorsintfluthliche Landschaften, die Erde und ihre Natur-
wunder durch Meisterwerkeder Mechanik und Optik mit stimmungs¬
voller Musikbegleitung vorgesührt — kann daher nur angelegent-

^ » Ŵiesbadener Militärverein , am Montag Abend
im Römersaal stattgehabteMas kenbaIl des Wiesbadener Militär-
Vereins hatte sich auch in diesem Jahre einer äußerst regen Be¬
theiligung zu erfreuen. Di - Zahl derer, welche sich zur Polonaise
rusammenschaarten, erreichte die staunliche Hohe_  von über - 00
Paaren . Alt und Jung erschienen, um sich an diesem Ab-nd noch
einmal ganz der Narrethei zu widmen. Allgemeine Heiterkeitsprach
tige Maskenkostüme, ein gut besetztes und nicht minder thatlges
Orchester, sowie eine ausgezeichnete Bewwthung , alles dies trug
dazu bei, diese Maskarade als eine gelungene bezeichnen zu können.
Eine höchst schwierige Aufgabe war cs wieder, die ausg -s-tzten 9
Prämien an den Mann zu bringen . Dank einer gewissenhaften
Umschau und sachgemäßen Urtheilsfällung des ernannten Prei ^-
richtcr-Collegiums fanden di- Resultate “D\® ej ™,b' 9,T st-
Es errangen Preise : 1. Damenspreis „Altdeutsche Fürstin (F .
Nolll 2 Tscherkcssin" (Frl . Dies ), 3. „Amerika" (Frl . Velten),
4 ^ Zuck-rsteuer" (Frl . Reich), 5. „Ländchesweib" (Frau Kettenbach) .
t  Krenpreis „Germania" (Herr Grohmann), 2 ..L°ndstr-,ch-r^
(Herr Aug. Schäfer), 3. „Landsknecht" (Herr Roth) und 4 „Gigerl
(Herr Brodt ). Brausende Tuschs spendete man den Preisgekrönten.
Eine durchweg ungetrübte Carnevalstimmung hielt die Theilnehmer
bis zum bellen Morgen beisammen.

* Der Wiesbadener Carnevalverein „Narrhalla",
welcher am Montag Abend in der festlich decorirten und illuimnlrten
Turnhalle , Hellmundstraße 33, seinen Großen V o l kä »
Maskenball  unter überaus zahlreicher Betheiligung ebenso
vrächtiq wie origineller Masken abhielt, darf mit b-rcchtiglem Stolze
und großer Zuversicht auch auf dieses, in allen Theilen überraschend
gelungene Maskenfest, das sich der Großen Damensitzung würdig
anreiht -. zurückblicken. Wären es anstatt 7 Damcnpreise deren 70
gewesen, es hätten immer noch viele Character- und originelle wie
hochelegante Masken leer ausgehen müssen, ebenso war es mrt den
3 S -rr -npreis-n - und die Wahl machte den Preisrichtern grotze
Qual - denn am liebsten hätte man wohl alle reizenden, schönen
Masken glücklich gesehen, so glücklich wie b» der Kreppelpolonaise
die glücklichen4 Goldfinder, denen unter den 400 leckeren, gefüllten
Krevveln, die 4 goldenen, mit se einem Goldstuck zusielen. Einen
Beweis dafür , wie überaus animirt die Stimmung war , mag die
Thatsache erbringen, daß sich noch gegen Schluß des herrlichen
Maskenfestes Hunderte von Paare nach den schönen Weisen der
Münch'schcn Kapelle im Tanze drehten und auch selbst dann sich
kaum von der liebgewordenen Stätte fröhlicher Carnevalslust zu
trennen vermochten,' als auch die letzten Töne längst verklungen
waren . Einen vortrefflichen Eindruck machte cs sichtlich, daß swrwhl
die Damen des Comites . auf die Prcisconcurrenz , wie auch die
Herren des Comitör auf die goldenen Kreppelpreise verzichtetene Katholischer Kirchenchor. Die carnevalistrsche
Veranstaltung  am vergangenen Sonntag verlief in glänzender
Weise, und waren alle Theilnehmer von dem rn reicher Fülle Ge-
botenen aufs beste befriedigt. Außer den beiden gemischten Choren,
di- mit feinster Nüancc, mit Wärme und Feuer vorgetragen wur-
den waren alle übrigen Nummern dem humoristischen Genre ent¬
nommen. Der blaue Anton , mit^ seinem sprudelnden Witz, der
tsukunftsverkünder mit dem in Aussicht gestellten irdischen Paradies
im Schlaraffenland -, der die Feierstunden der einzelnen Stande
charakterisirende Darsteller, der selbst -ine dralle Kuhmagd gesanglich
imitierte , vor allen aber der geldstrotzende Amerikaner , die unionlsti-
lcken Verhältnisse neben denen in Deutschland beleuchtend, leisteten
theilweise ganz vorzügliches, was der reiche Beifall , der den Piecen
folatc, bewies. Die größeren Ensemblespiele sur vier bis zwölf
Personen zeigten, daß der Chor über ganz hervorragende
Kräfte verfügt, die weit über dem Niveau des gewöhnlichen
Dilettantenthums stehen. Die fidele Aushebung zum Miluar
bot eine Fülle so urwüchsiger Komik und entledigten sich die Spieler
ihrer Aufgabe in so rühmlicher Weise, daß der reiche Applaus -in
woblverd enter war . Die drei Schwerenöther . die durch ihren un-
^warteten Schluß einen gewaltigen Knalleffekt erzielten mrt. b,e
Knüvvelsdorfer Ersatzreserve wurden mit hinreichender Bravour
gespielt, wobei Gesten. Mimik, G-sangsinterpretatron gleich vor-
k kllick, waren . Den Glanzpunkt des Abends bildeten die lebendigen
Mehlsäcke, ein Karnevalsstück ersten Ranges . Inhalt und Dar¬
stellung waren gleich spannend. Es zeigte nicht nur Page Müller
eine aan , vortresflichc Gewandtheit in der Darstellung komischer
Rollen , sondern auchd-r routinirt - Müll -rbursch- und sein unterlegener
Nebenbuhler. Die reizende Loni gab dem ganzen erst das rechte
Kolorit und wußte sich das Müllertöchterchen, daS mit schlauer
List den Vater übertölpelt, naturwahr zu zeichnen. Wohlverdienter
Applaus lohnt, di- Darsteller. Das Theaterstück: Der Mohr von
Venedig, erzielte einen durchschlagenden Erfolg ; lagen doch dic
Titelrolle sowie die anderen Hauptrollen,n vortrefflichen Händen,
sodaß das Publikum seine hohe Befriedigung durch rauschenden

Gesangverein Wiesbadener „Männer-Club". Der,
wie in Mn Vorjahren , so auch beuer am verfloffcnen Sonntag ,m
Römnsaal" abgehaltene Maskenball  des G-sangv-r-.ns Wies¬
badener Männer -Club« gestaltete sich zu -m -m echten Fasch'ngssest-
und kann sich seinen Vorgängern würdig anreihen -Für Scherz
und Humor war nicht allein seitens der Vereinsl it g
giebigster Weise gesorgt worden, sondern auch s i ,

, besuchenden Masken fast an Uebermaaß gespendet Das narnsch
-Treiben war fast aus der höchsten Stufe angelangt alsp -rOrent
Blitzzug Freiherr von Hauunerstein in Begleitung des Crnmna

commiffars Wolf auf der Durchreise von Athen nach Berlin (Moabit)
erschien und dem närrischen Publikuin vielfach mit gefälschten
Wechseln -c. aufwartete . Es geht nicht an , das ganze narr, ,che
Treiben eingehend zu detailliren, lassen wir daher kurz die Prew-
vertbeilung als närrisches Resümee folgen : Es erhielten von Damen¬
masken 1. Preis : Edeldame aus dem 12. Jahrhundert , SimlMt
Schneeqans ; 2. Preis : Spanierin aus der Puppenfee , Fra.u Gluck-
lich; 3. Preis : fesche Jägerin , Fräulein Elise Knop ; 4. Preis.
Walküre, Frau Pfeiffer ; 5. Preis : Griechin, Frau MontpMer,
6. Preis : Osterhaas , Fräulein Bi -g-r . Bon Herrenmasken 1. Preis.
Freiherr von Hammerstein und Crimmalcommissar Wolf, ^Herren
H. Finkel und H. Erb ; 2. Preis : der Clown „August , Herr
Trost ; 3. Preis : ein spanischer Stierkämpfer , Herr Bornwaffer,
4 . Preis : eine Originalflasche Kronenbier . Herr Tremus . Last
not least wurde dem närrischen Bice P̂rasidenten Herrn C Grun-
bera für seine besonderenhumorvollen Protocolllerstungen der Riefen
Orden erster Klasse verliehen. Derselbe war so monströs , dag er
auf mächtigen Kissen mittelst einer Tragbaqre her-,ngebracht werden
mußte. Das Kunstwerk ging ans der Fabrik des Mitgliedes Herrn
Willy Löhnert hervor und wurde derselbe in Aner .cnnung seiner
Leistungen auf diesem Gebiete zum Hoflieferanten des Prinzen
Carneval ernannt . Der Orden nebst Kette ist im Schaufenster de^
Herrn C. W . Grünbcrg , Goldgasse, ausgestellt. Es erschemr fast
überflüssig, zu bemerken, daß unter obwaltendem, n °rrischen Treiben
di- Ballbesucher bis „früh Morgens , wenn dre Hähne krähen .
aushielten . Noch erwähnen wollen wir , daß infolge des übergroßen
Andrangs zeitweise die Kasse geschlossen werden putzte.

* Besitzwechsel. Herr Restaurateur Daniel Benz  hat -
Grundstücke im Distrikt „Mosbacher Berg " 14 ar ^,50  qm und
26 ar 28 qm an Herrn Kgl. Kammermusiker
Herr Simon Kehrmann  hier hat sein ' " Biebrich, Wiesbadener
straße 13, belegenes Wohnhaus an Herrn Eduard Winkler  dort
für 40,000 Mk, verlaust.

Water, fttn#»«dWiffmschliff.
Königliche Schausprele.

— Wiesbaden,  19 . Febr . Zum ersten Mal . „Im
Wein ist Wahrheit " , Schwank in 1 Akt von Theobald
UehbaL , „Endlich «. Lustspiel in 1
Girndt und „Wiesbaden rn Feindesland,  L -cene
aus dem Kriege 1870/71 von A. Hill und E- Kraatz.

Auch das Königl. Theater brachte gestern Abend dem Fasching
sein Opfer . Die drei flotten Einakter, die wir mit einem P 'I- r rot-
tanz  als Zugabe zu hören bekamen, waren ganz geeignet, das
Publikum in di- richtige Fastnachtsstimmung zu versetzen und am
dankbarsten war wohl jene fiattlxcEje: Slnga J 1
im Varauet dafür , deren äußerer Habitus deutlich vernety , vay
sie die F̂aschingaufführung im Theater lediglich als Introduktion
ihres reichhaltigen Abendprogramms betrachteten. Das erstgenannte
Sviel Fm Wein ist Wahrheit " , eine Arbeit des hiesigen
Musikdirektors Rehbaum , darf indessen vollen Anspruch daraus er¬
heben, auch außerhalb der Carnevalszeit einer g-buhr -ndn Be¬
achtung und Würdigung unterzogen zu werden . Es ist durchaus
kein „Schwank" im landläuflgen Sinne , sondern vielmehr
ein feinsinniges, neckisches, anmuthiges Liebesspiel, d-ffen

der am nächsten Donnerstag, den 20 . d. M ., m Seen
Posse: „Der Tanzteusel"  die Hauptrolle geben und ^ ^
vorläufig letztes Benefiz an genanntem Abend feiern, - (
hat Frl , Dalldorf durch ihr Talent und ihren ,mw sr
Humor fröhliche Stunden bereitet, und wie hat ste mrt
verdrossenem Eifer sich auch dort dem G-s°mmtsp,el -m- m
g°sch"' i°gt, wo eä. W» « ®« . , Ä " Z °tMv-rl -uanUng
LSeeineB ^ ck7zu,chl°g°n '. Wt wie f^ ^ SSSkt  L ini Uebriaen durch dort hintanzutreten über sich gewonnen,
wo ihr zweffell s der Vortritt gebührt hätte ! - Wolle man freund-
llch dessen esiigedenk sein an einem Abend , der^ nun einmal dem
Publikum besondere Gelegenheit gibt, der so "" '"" lhige" ' ^ ,,
tarnen Künstlerin einen Ausdruck des Dankes zu zollen und hE3 s
BK ÄÄÄ 'ÄjSjfÄgK-
Donnerstag, zum Benefiz für Fräulein Mar , ° Dalldorf  gegeben
wird , ereilt die beliebte Darstellerin e-ne große, ntut fWe,■

ßieleaenbeit qibt, ihre liebenswürdige künstlerische Eigenart ,n
ihre^ ganz"n Vielseitigkeit zu entsalten , Mß » der B °nefi,m .tm
sind in der Novität noch hervorragend beschäftigt dre Damen
Bünaer Sarno . Tegge, Carlsen, die Herren H^ ske, Gilzmger,
Balelt ' Grentzer , Schwab, Wolter , Koswitz. " .Dre Vorstellung
findet 'außer Abonnement,  aber bei gewöhnlichen Preisen statt.

Ttlegramme und letzte Nülhnltzten.
r? Berlin , 19 . Febr . Der Kaiser sandte dem

>Abgeordnetenv. Ben da zu seinem 80. Geburtstage em
Glückwunsch-Telegramm und ließ ihm den Rothen Adler-
orden 2. Klasse  überreichen. — Der Nordd. Allg.Ztg.
zufolge ist aus englischen Wunsch der deutsche Konsulm
Mersina angewiesen worden, die Vertretung der englisch«
Interessen  in dem Vilajet Adana wahrend der zeit¬
weiligen Vakanz des englischen ViceconsulatSm Adana zu

übernchmê ^n^^ Februar. Von gestern-Abend ist wieder
ein Dachstuhlbrand in Moabit  zu melden. Wie es scheint
liegt ebenfalls Brandstiftung vor . — Dem »Klemen Journal wird
aus Warschau  telearaphirt : Unweit der Station Bcndzmüber,
f u b r bei geöffneter Barisre ein Zug der Warschau-Wrener Bahn
!L SÄ »,- i.°-<ch» m itfÄ“ 1*
Der Waaen wurde zertrümmert und alle Insassen getöoter.

- Berlin . IS. Febr. Die Sch neidermeister  der Herren-
und Knabcnkonfcktion streiken entgegen denjenigen der Damen-
konsektion nicht. - Der allgemeine Ausstand der Tischler
und Möbelpolier wurde durch das Entgegenkommen der Arbeitgeber

^ ^ -̂ Berlin . 19. Febr . Gestern Nachmittag fanden 13 Der-
sammlunqen statt, di- von zusammen über 20000 Streik enden
aus der Ĉonfektionsbranche  besucht waren . Der Unter-
stützunqsfonds soll nach den gemachten Mitthellungen etwa 18000
Mk die Anzahl der Ausständigen ea. 50000 , di-lemge der ausge-
gebenen Streikkarten etwa 10000 betragen . Die Redner » mahnten
die Ausständigen , keine Ausschreitungen zu begehen und- auszu-
harren . Bon den heutigen Verhandlungen vor dem Gewerbege
richt erhoffen viele ein- Beilegung des Ausstandes.

^ — Wie » 19. Febr . Der Reichskanzler Hohenlohe
wird heute vor 'seiner Abreise mit Goluchowski konferiren.

4 - Paris , 19 . Febr . Die Regierung gab den Wunsch kund,
Erklärungen nicht am Donnerstag in der Kammer, sondern am
Freitag im Senat abgeben zu wollen. (Vcrgl . den heutigen Leit-

artlf< )j Paris , 19. Febr . Der „Figaro « bespricht die kritische
Laae, in welcher sich das Ministerium befindet und greot dem Präsi¬
denten den Rath , das Kabinet Vourgeois zu enllaffen, wenn er
nicht selbst vor eine Krisis gestellt werden wolle. Der Kampf
zwischen Kammer und Senat könnte nicht ewrg dauern und H-
Auflösung der Kammer werde von dem Senat der Regierung nicht
zuqestanden. Es gebe also nur ein Mittel , um die Lage zu bessern,
nämlich die Demisfion des Cabinets . Es scheint sedoch nicht, als
ob der Präsident den Rath annehmcn wird.

| ):( Paris , 19. Febr . Der zu 5jähriger Einzelhaft verm°
thcilte E xmi nister Bai haut  soll , wie verlautet , am 21. Marz
nach drei Jahren bedingungsweise in Freiheit gesetzt werden.

X Brüssel , 19 . Februar . Prinz Karh von Hohen-
zol lern  hat gestern Nachmittag Brüsstl verlassen und ist nach
Potsdam in seine Garnison zurückgekehrt.

(ö ) Brüssel , 19. Februar. Die Gazette veröffentlicht den
Fnhalr eines Artikels, den Stanley  in einer amerikamschen
Feituna über die Verhältnisse im Congostaat  verüffcntlicht
bat Der Artikel ist für den Conga äußerst günstig und schließt
in der Voraussetzung, daß in nicht ferner Zeit zahlreiche Euro-
päer nach dem Innern Afrikas , dessen Klima gut ist, auswanderu

™erbX Rom . 19. Febr . In militärischen und politischen Kreisen
herrscht große Aufregung gegen Rußland,  Werl drese«
Menelik ein ganzes Armeekorps freilich zur Versugung gestellt hat.
Menelik hat das Anerbieten jedoch abgelehnt mit dem Bemerken,
er sei allein stark genug, di- Italiener zu schlagen.

> % Kopenhagen , 19 . Febr . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten will Andre,  wenn Nansen sein Ziel erreicht hat , den
Südpol auf dem Luftwege zu erreichen suchen.

4 - Riew , 19. Febr . Das große Nationaltheater,  worin
zumeist russische Opern aufgcführt wurden , ist gänzlich nieder-

9 ' 6 §a «onbott , 19. Febr . Die „Times " meldet aus Konstantinoopcl,
daß allê Mächte mit Ausnahme Englands den Beitritt zur An-
erkennuna  des Prinzen Ferdinand als Fürsten von  Bul¬
garien  erklärt haben. Sobald sich auch England ausgesprochen
haben würde, werde Fürst Ferdinand nach Konstantmvpel reisen,
um dort seine Investitur zu erhalten . _

— Ein Hochzeitsstädtchen . In Plougastel , einem etwa
7000 Einwohner zählenden Städtchen , nahe bei Brest, ging's am
letzten Dienstag hoch her. Man feierte nicht weniger als 34 Hoch-
-eiten Der Pfarrer segnete alle 34Paare ein, deren Gefolge gegen
2000 Personen zählte. Dudelsack und Pseise spielten aus zum
Tanz , der Wein war gut , das Bölklein lustig. Viele Bewohner
von Brest waren erschienen, um den großen, prächtigen Hochzeits-
rua anzusehen, in welchem die originellsten Trachten zu sehen

enti-ywv 1' °! s7/n7 ? v°m "H°ŝ und National - ! waren . Plougastel steht offenbar in großem Anseben bei den
zwar für V: „ fl S Brunbilde " ftrl . Friede  vomlLiebenden jener Gegend ; in der Fafchrngszert des Dorjabre-
theater ,n Mannheim, /und für die „BrunhUd - tfn . § >wurden dort an einem und demselben Tage 48 Pärchen getraut.

— Ein Epikuräor . Wärter : „Ihr Henkersmahl wird groß,
artig .« — Delinquent (mit der Zunge schnalzend) : „Wenn jetzt
nur keine Begnadigung dazwischen kommt."

leicht fließende Verse von gesundem durchzogen sind
und dabei artig- Wahrheiten und treffend- Po .nt n -nthalt -w
Die beiden Funker Hinz und Kunz , die sich UNI das
Herr der jungen Claudia , der Tochter eines Landedelmanns be-
werben und jeder in seiner Art die Gunst derselben zu -mngen
suchen, sind ebenso gelungen charaktermr , ttt * W• ' JJwelt
Marzibilla , deren Angst vor der Schlechtigkeit der Männerwelt
Gespenster sieht und der Heirath ihrer Nichte wlderrath , bis dur,
ihre eigene Schuld der Rechte der beiden ,Freier r" m Zrele gelangt,
nachdem im Verlaus eines starken Weingelag-s die »Wahrheit
ergründet worden ist. Frl . Lütt gens  als Claudia . Frau Po si " '
Lipsky (Di -nstmagd Gertrud ) und Frl . Ulrich  als Marzibilla,
sowie die Herren Grube, Fab er  und ^ ° t h g ° machten ,,ch
um die flott- Aufführung sehr verdient . Der Autor,
sowie die ' Darsteller wurden mehrmals hervorgerufen.
- In dem Girndt 'schen Lustspiel „Endlich " , m welchem de
Leiden eines auf der Hochzeitsreisebefindlichen, angeblich mrt Selbst-
mordgedanken umgehenden Ehepaares mlustiger  Weise
geschildert werden, wurde die Hauptpartic , Dr . Mohr , von Herrn
Reumann  mit überwälttgender Komik dargestellt. Er sowohl, ww
Frau Possin - Lipsky  als Gattin Mohrs ernteten mehrmals bei
offener Scene lautesten B -isall. - Im dritten Einakter „W , es baden
im Feindesland"  feiert der Lokalpatriotismus seine Triumphe . Der
Unteroffizier Jean Müller vom 27 . Nass. Art .-Reginient hat 'Neinem
sranz . Dorse bei einem gewissen Pierre Meunier Ouartier erhalten,
dessen Tochter Margot - eine wülhende Feindin der bösen „Prussteiis
ist, obgleich ihr Vater selber in Deutschland geboren war . Müller
wird von Margot sehr ungnädig empfangen, aber allmählich ver¬
rauscht ihr unmotivirter Haß gegen die deutschen Soldaten doch,
und macht dem Gefühl der Hochachtung Platz , als ihr Mickler in
pathosdm/chwehter Sprache darlegt, daß die „Prusfiens nicht aus
wilder Raublust , sondern aus Rechtsgefühl und Vaterlandsliebe m den
Kamps gezogen seien. Margot hat auch inzwischend-n Namen und den
Wohnort' des Unteroffiziers erschnapptund da sie weiß. daß ' hr Vatcr
selber aus Wiesbaden stammt und leinen Namen Müller m das
französische „Meunier " umgcwandelt hat , so errath leiifjt nicht
nur Me Namens - sondern auch die Blutsverwandt,chaft denn
Müller ist der Neffe von Meunier , und nach dieser Erkenntmtz
fliegen sich die beiden jungen Leute in die Arme . Die Autoren
haben mit der lustigen Friedensscene im Kr, -ge °m neues . sehr
wirksames Lokalstück geschaffen, das besonders m . der Person des
französisch radebrechenden Unteroffiziers ungemem Mel Humor birgt.
Müller wird in seinem Entzücken über die reizende klemc
Französin sogar poetisch gestimmt und pngt nach bekannter Melodie
ein Couplet, in welchem die drolligsten Anspiegelungen auy die
Neuzeit enthalten sind. Herr Reumann  verstand cs, die Partie
des Unterosfiziers mit fröhlichster Ausgelassenheit und wrtzvoller
Darstellung zu verkörpern und .Frau Possin - Lrpsky  zeigte sich
als eine ganz allerliebste Französin Margot , der auch die fran-
zöselnde Sprache vortrefflich gelang. Den blderben ^andmann
Meunier gab Herr tRudolph  mit viel Ehre. Das lustige Stuck
fand beim Publikum die beifälligste Ausnahme und wird zweifellos
eine Reihe von Wiederholungen erleben. -un.

= Königliche Schauspiele.  Infolge dauernder HeiserkeitI
der Damen Frl . Brodmann und Frl . Cronegg war die morgige
Aufführung der „Walküre"  in Frag - gestellt. Um zd/och « ne
Wiederholung dieses Werles , welches bei seiner vorwüchentlichcn
Ausführung so großen Erfolg erzielte, nicht länger hinauszulchreben,
entschloß sich die Intendantur , zwei Gäste kommen ö" lassen und I

Stadttheater in Mainz . . - , ,
Wiesbaden,  19 . Febr . Frl - Marre Dalldorf,

die allbeliebte Soubrette des Residenz-Theaters , welches ihrer Mit-
^gliedschast sich leider nur kurz bemeffene Zeit noch ersreut, wird tn|
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Aus dem Gevrchtssaal.
O Strafkammer-Sitzimg vom LS. Febritar.

„ ^ -' c8cn Beleidigung des Schlachthausdirektors Herr«
Michaclis durch cisien an den Herrn Oberbürgermeister gerichteten
(“ HE . Wr liii hiesiger Thicrarzt , Dr . vom Schöffengericht zu

dklostrafc. verürtheilk worden. Äuf feint hiergegen eingelegte
VerufüNg hob die Strafkammer das erstinstanzlicheUrtheil auf und
! iräch den Angeklagten frei, da nicht mit , Sicherheit anzunehmen

daß dieser der Briefschreiber gewesen sei.

Ans der; llmgegend.
X Ans dcitt srheiügaü . 18. Febr . Die Rhtitkgaüer

Winzer  sind immer inehr bestrebt, ihren Weinbau Möglichst zu
vervollkommnen. Neuerdings zeigt sich LieS Bestreben u . a. iM Böt-
oeriiten des Bodells bei NcuanrödNNgeN dürch kieberlahreN des
Weinbergs mit Grund aus andere« BödeNarten . Ferner findet
das «eile Verfahren , die Setzreben in DltNstgrübeN vürzuziehen,
Uäch. und nach allenthalben Eingang . Die Erfahrungen des letzten
Früstwintcrs haben auch dazu beigetragen, oie eigentliche Rhein
gaüer Rehe, die RieSiiitg, wieder gaNz in Anerkennung zu bringe«,
sodäß bei den diesjährigen NeüaNpfläNzuttgett fast ausschließlich
Riislina gesetzt,werden.

? Schiökstein , 13. Fevr . Der GemeiNbcrath hat beschlössen,
für das Jahr 1896/97 eine Gemeindesteuer  vott 138 Mt
von der Grund . , Gebäude. , Betriebs - und Gewerbesteuer Vd«
90 pCt . von der Einkommen- und Gemeindeeinkommensteuer von
dem Staaissteuerfatze zu erheben. Der Voranschlag mit einer Ge-
sammtcinnahme bezw. Gesammtausgabe von 72,600 Mark wurde
genehmigt.

X Erbach» 18. Febr. Am nächsten Sonntag, den 23. d.
M .. Nachmittags 4 Uhr, findet im Gasthaus „Zum Eügel " dahier
»me Katholiken - Derfammlung  des „Volksvereins für das
katholische Deutschland" statt. Herr Rechtsanwalt Kellerhoff
aus Wiesbaden wird neben anderen auswärtigen Rednern sprechen.

tl Winkel » 18. Februar . Die Wählerliste für dik Ersatzwahl
eines Krei- tagsabgeördNttttt im 4. Bezirke der Landgemeinde«
(Winkei-JohanNisberg ) liegt vom 20. bis einschließlich 22- ix. im
Kreis Hause zu Rüdcsheim , Zimmer 7. zur Einsicht offen.

* Vangenschwalvach , 18. Febr - Die Arbeiten zum Bau
einer ringförmigen Lokomotivschuppens für vier Lokomotiven auf
Bahnhof Langenschwalbachwerden von der Kgl. Eisenbahn -Inspektion
Wiesbaden zur Vergebung ausgeschrieben. Wohl der beste Beweis
dafür, daß der Verkehr auf der hiesigen Station kein so geringer
ist wie Manche noch immer glauben.

s Flacht , 18 , Febr - Die Holzfällungsarbeiten  im
hiesigen Gemeindewald sind für diesen Winter unter Aufsicht des
Herrn Försters Gänsen aus Birlenbach beendet worden. Bezahlt
wurde für 1 Rm , Klafterholz 1 M . 30 Pf ., für 100 Wellen 5 M.
(an Fäüerlohn ). Als Holzmeistir fungirte det schon mehrere Jahre
mit diesem Amt betraute Landmann Herr Philipp Schnee von hier.
Es find ra . 600 Rm. Holz gefällt worden.

& Wörsdorf , 18. Febr. Dir Eheleute Joh. Papst und
Johannette Katharine Faust hier feiern am 25. er, das Fest ihrer
diamantenen Hochzeit.  Das Jubelpaar , in allen Schichten
der Bevölkerung in hoher Achtung stehend, erfreut sich einer vcr<
hältnißmäßiz rüstigen Gesundheit.

X Ludwigshafen , 18. Februar . Das vor der Stadt ge¬
legene Günther ' sche Eis werk  ist sin der vergangenen Nacht
riiedcrgebrannt. Der Schaden ist durch Versicheniun r-edeckt

Äktldcl und 'tleirkcJi«.
X Montabaur , 17. Februar . Der heute dahier abge»

haltrne Markt  war sehr gut besucht, der Handel lebhaft. Auf.
getrieben waren 40 Paar Ochsem 180 Kühe, Stiere und Rinder,
20 Kälber. 130 Schweine. Die Preise stellten sich für fette Ochsen
1. Qualität auf 66 Mk., 2. Qualität 62 Mk., Kühe und Rinder
1. Qualität 60 Mk., 2 Qualität 54 Mk. Fette Schweine wurden
mit 45 Pfg . per Pfuttd bezahlt. Kälber kosteten 1. Qualität
60 Pfg ., 2 . Qualität per Pfund . Fnbrochsen kosteten im Paar«
600 —750 Mk. Trächtige Kühe und Rinder 200—300 Mk- Jung«
vieh 80—150 Mk. Der Sch w eine Markt  war gut besucht und
der Handel ein recht lebhafter. Läufer gatten das Paar 60  bis
70 Mk. Einlegschweine baS Paar 70- 90 Mk. Saugfcrkel da»
Paar 22—26 Mk.

Sprechsaal«
Für Artikel Unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Geehrte Redaktion!

Für die gefällige Beantwortung unserer „nachträgliche« An¬
frage" bezl. der „Blumenspenden"  sagen wir dem ,,waschechten"
Cäcilianer freundlichen Dank Mit dem ergebenen Hmzufügen, daß
wir dadurch völlig befriedigt worden sind und Nur bedauern , ihm
durch unsere Anfrage Veranlassung gegeben zu haben, sich Nnnöthig
zu ereifern. Wir geben ihm die aufrichtige Versicherung, daß es
uns fern gelegen hat , mit unserer Anfrage irgend eine unschöne
Absicht zu verbinde«, und daß wir dieselbe nicht gestellt habe«
würden , wenn uns mit dielen anderen bas Faktum der „gleichen
BtNmenspende"  an beide Sängerinnen nicht entgangen wäre
was wir natkäglich noch aufrichtig bedauern.

Die mehr als seltsame  Bemerkung , des Äntwoktgebers jedoch,
daß der Fragsteller selbst Mit dein güte« Beispiele einer Blümenspende
Härte Vorgehen sollen, ist wohl nicht ganz ernsthaft zü nehmen.
Das hätte doch eigentlich nur von einer Seite geschehe« können,
welcher schon vorher  die großen Verdienste der bctr. Künstlerin
bekannt gewesen wären , wie beispielsweise einem ober dem ändere«
Mitglied - des Vereinsvotständes , dürch welch letzteren ja die
Sängerin ettgagirt worden wat,

Was schließlich der xitirte „Updtbeker" und hie „Wäschechtheit''
des Cäcilianers mit der Sache selbst z« thun hat , ist uns Völlig
unerfindlich U«b könnte uNS beinahe zu einer neuen Anfrage
reizen. I)r . J.

iumtlimHadjnrljtni
)n dieser Äübri? firlvkn dl6 von üktsdrßn MoiifiEen eittHesafldtkfi Aeimilien«

Nachrichten kostenfreie Äiifftähme öiik iSglicheii persöiiali - tt bi*  königlichen Standes
finites dtt Stadt Wikrbäden siehe Mtttt desi amtliches BkkÄFntiriächnngen.

Äeborkfi: Ein Söhtt:  Herrn StäMSaNwalt PaxMättÜ,
EffeN-RNtzk. — RkchtsaNwalt Htherotb , Magdeburg . — Herrn
HauptmanN Fellbaum , Metz. — Herrn Assessor Schmer , Gemünd,
(Eifel). — Hetrn Albert Vita , Friedenshütte . — Eine Tochter:
Oberst Graf Arthur Schlieffen, Detmold. — Freiherr 8. Printz,
Perkatzpe« . — Herrn Eknst Leotthärbt, Barcelona.

B erlobt:  Ftl . Elsa BunnemanN Mit Herr« Gerichts-Äffejsöt
Di . W . Jokusch, Bielefeld. — Frl . Magürethe Äraßmann mit
Kömgl . Sec .-Lieut. im 6. Rheinischen Znf .-Rkgt. Rr . 68 Ernst
Hethey, Koblenz. — Frl . Käthe Thiele mit ,Jngenieür ü. Lieutenant
der Reserve des Feld-Ärt .Rcgts . von Podbielski (Niedcrschlestsches)
Nr . 5 Georg Hägspihl, Görlitz, O L. — Frl . Irene tzrelin b. Ende
mit Herrn Rodcrich voN Röder , Hllgel bei Esse«. — Frl . Hedwig
FrorManN mit Herrn Dr . Werner Meyer, Kiel-Burgdorf.

Vermählt:  Herr Arthur Hecht mit Frl . ANna Cohn, Äachen-
M .-Gladbach. — Herr Carl Wilh . Mestenburg mit Frl . Alwma
Firmtrich , Köln-Deutz.

Gestorben:  Herr Christian Westerburger, Langenschwalbach.
Herr Daniel Wagner , Verleger der Aarbotett (70 Fahr ) Langen¬

schwalbach. — Herr Dk. Karl Adler, JföttitjI. Notar (73 Jahr)
Dürkheim a. H. — Frau Adelhaid von Ransfelv , geh. Kautz
(70 Iaht ) Kreuznach.

Zur Beachtung
des Publikums!

Cs wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen MatkeN-
schutzgesctzes das Etiqnet für Apotheker
Rich. Brandt 's SchweizcrpilleNin Neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte

Mmmhch-Dttßtikkrillls.
Js .,
iltt

Bor-
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Montag , den 84 . Februar d.
mittags 1v Uhr beginnend, werden
Stadtwald

Distrikt Schanz:
Kiefertt -Skämme Mit 488 Frstmettr
Raumtneter (3 Mtr . langes ) Kiefetttt
Schichtnutzholz

vetsteigert-
Das Holz ist guter Qualität LNb lügikt dicht

der Straße nach Heftrich auf bequemer Abfahrt.
Idstein » den 14, Februar 1896.

Der Magistrat:
Leichtf uß. Bürgermeister.

Ülz-Mersteigerung.
ittwoch, den 26 . Februar 1898 » Vor¬

mittags lO Uhr anfangenv, werden in dem Botz-
heimer Gemeindewald » Distrikte Grautsd, Ab-
theilung 14 und Aunel, Abtheilung L0> nachstehende
Holzsortimente versteigert:

Gkaürod, Stbthetlnng 44:
5 Raummeter Buchen-Knüppekholz,

4650 Stück BuÄen-Plattterwellen'.
Aüttel» Abthetlnng 29 t

1100 Skück Buchen -Plänterwellen.
Den Steigerern wird auf verlangen bis 1. Sept,

1896 Ckedit gewährt,
Die Versteigerung beginnt im Distrikt Grauröd.
Dotzhein», re« 14. Februar 1896.

580 _ _ Der Bürgermeister: Heil.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigerfl “.)
Staatspapiera.

1 . Reichsanleihe . ,
3*/. üo. , .
3 , de , . .
4 . PreuBs. Conaols ,
3*/, üo. . ,
3 » dc% • .
5®/» Griechen « j
6*/, Ital , Kente . . .
4°/»0est . Gold-Rente ,
4!/f „ Silber -Rente .
4*/, Portng . Staatsanl.
4*/a da » Tabakaal.
3
5 .
4 .
4 .
6 .
6 .
5 .
4°/.
6%

äussere Ani,
Rum . ». 1881/88 .

do. t.  1890 , .
Russ . Consois ; .
Serb . Tabakanl . .
» Lt .B.(Nisch -Pir .)
. 8t»-E.-ß . H .-Obl.
Span, äussere Anl.
Tilrk Fund - .

100,20
105»—
99 55

106,00
105,—
99,65
32,00
83,40

103,00
85 .80
4i,50
95,20
26 40

100,CO
87,30

102,20

Zoll-

62.80
92,70
98.00
22,25

103.50
105,70
87,10
57,60
50,20
50,80

105.00
102.00

92.00
83.50
26.50

Stadt-Obligationen.
3 /, abg . Wiesbadener 102,10
3«/j 1887 do. 101,20
4®/* do. 101,40
4“/0 lc86 Lissabon . 71,00
4„/. Stadt Rom II/VIII 84,60

4°/. do.
1°/0 do . . . . . .
4®/, Ungar . Gold-Rente

„ Eb . „ v. 1889
. . Sllb . » .

Argentinier 1887
innere 1888

, äussere . .
Unif . Egypter
Prir . . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh .)
do. oons. inn . St,

*‘/2
5*/,
6*/«
4' /s
41/,
4°/o
31/,
3°,'o
6®/#
3®/,

ßank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,40
Frankf , Bank . 177,40
Deutsche Eff.-W»-Bank 119,70
Deutsche Vereins - „ 119,80
Dresdener Bank , . 159,50
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,70
Nationalb . k. Deutschi . 147,00
Pfälzische „ „ 135,10
Rhein . Credit - » 136,30

, FLpotb .- , 174,10
Württemb . Verbk, , 145,70
Oest . Creditbank . 322,70

Bergwerkä-Aotiens
Bochum . Bergb .-Gussst . 153,60
Concordia . . . . 189,70
Dortmund Union -Pr . , 48 00
Gelsonkirchener . . . 164,50
Harpener . . 159 00
Hibernia . 165,00
Kaliw , Aschersleben . 129,90

do. Westeregeln , 167,50
Riebeck , Montan . . 184,—
Ver . Kön. und Laurab , 151,70
Oesterr . Alp . Montan 73,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 129,50
Anglo -Oont -Guano . 94,00
Bad, Anilin .- u. Soda 106,00
Brauerei Binding . . 215,70

, z.  Essigbaus 77,50
„ z. Storch (Speier ) 131,00

Cementw . Heidelberg . 150,30
Frankf . Trambahn . . 284,00
La Veloce Vorz .-Act . 97,50

do. Stamm -Act . 74,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 181,00
Bielefelder Maschf . . 261,—
Obern. Fabr . Griesheim 267,50

, » Qoldenberg 160,00
„ Weiler . . 221,50

D« Gold u. Silb.-Son . 294,80
Farbwerke Höchst . 419,50
Glasind . Siemens . . 89,50
Intern . Bauges . Fr .-Aoi. 173,00

, , St - » 167,70
„Elektr .-Ges, Wien 137,9 !»

Nordd . Lloyd . . . 107,00
Verein d. Oelfabrilwn 102,00
Zellstoff , Waldhof . 211,00

Eisenbahn-Actien-
Hess . Ludwigsbahn . 124,00
Pfalz . . . . . . . 241,40
Dux . Bodenbaoh . . 61,60

•Staatsbabn . « , , 818,75
Lombarden . . . . 86,75
Nordwestb , . . . . 236,25
Elbthal . . . » . 241 .00
Jura -Simplon . . . 91,70
Gottbardbahn » . 171,50
Schweizer Nord -Ost . 127,70

„ Central . . 130,30
Itäl . Mittelmeer . . 88,00

„ Merid . (Adr . Netz ) 130,10
Westslcilianer t . . 57,00
sub Prince Henry . . 69,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 102,70
31/, do . . 102,60
4% Pfälz .Nordb . Ldw,

Bex . u. Maxbahn , 99,60
4®/0 Elisabetbb .stauerf . 103,80
4®/, do. steuerpfl . 00,00
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,50
4°/, do. Silber 00,00
5°/# Oest . Nordwestb . 116,30
5°/# „ Sildb . (Lomb .) 111,00
3°/0 . do . . . 72,80
6°/0 » Staatsbalm . 116,70
4°/0 Oest . Staatsbalm . 104,20
3°/0 , de , I -VIII . 94,70
3°/0 , do , IX . 92,30

ou/, Oest . do, löoo . yi,9ü
f u J,  do . (Eg.-Nr,) 94,50
4®/0 Prag Duxer . . 114,90
4°U  Rudolfbahn , , 8 ,50
3°/» Gar . Ital . E .-B. . 52,20
4®/, Mittolmeerb . stfr , 95,00
4°/0 Sioil . E.-B. stfr , . 85,29
3°/e Meridionan . , , 94,90
4®/, Livorneser . . . 55,70
4®/» Kursk , Kiew « 101,10
4°/0 Warschau , Wiener 101,00
b%  Auatol. E.-B.-Obl. 89,10
6®/0 Oeste do Minas , 87 .00
41/, Portug . E .-B. 1886 68,30
4‘/, do. 1889 38,00
3°/„ Salonique Mönast 56.1n
3°/0 do . ConsWonct 59,10

Pfandbriefe.
3‘/, ®/o D . Gr ..Cred.-Bk,

Gotha 110®/0rUokzb. 104,80
4°/» do. unkdb . b. 1904 104,40
8V* do . * . 104,80
4°/0 Fft .H .. Bk . 1882-84 101,30
4»/0 do . 1885-90 101,60
4°/a do . 14.ukb .h. 1900 103,90
4»/„ Fft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,80
4% Mein . Hypotb .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 100,10
4°/0 Nass . Landesb .-G. 102,40
31/, do. J .-F .-H.-K.-L, 102,60
8 ‘|, do. M.-N. . . . 103,80
4«/o Pr . B.-Cr. VII |IX . 101,20
4°/„ „ Cr.- „ 1900er 104,10
g ' /i Pr . Ctr .*Cr . . . . 103,60
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,20
3‘/j do. do. 100,tO
4% Wä . Bd.-Cr,-Anst

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/0 do . 8er . II 103,00

tfoeb nie bier gewesen!

Brauerei Essighaüs, Schwalbacherstr. 7.
Gesell se hart festttio ans Neapel

tott heute Mittwoch bis Montag.

Grosses Vocal * u . Instrumental - Concert,
egeben von der Königlichen Cööipägniä Näpolitätia , iieun
'ersotieh , EspositO Vihcenzo Direttore . Violine , MaHdöline,

Qiiitafie üiid Amoni -Piano . Die schönsten Cottipositionen
itaiienisChef und anderer Meister werden aufgeführt.
Neapolitanische Lieder und Romanzen von Di Capüa , Costa,
Tosii , Denza , Valente , Rotöli etc , etc.

Alifhnt f/j Ihr Eintritt frei.
Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend.

Es ladet höflichst ein Pto . Schäticl.
NB . Biliard -Saloh extra attr Benntznng. _ 2977

Krtsche Landbutter
i M , Ol¬per Pfund 90 Pfg ., Liistrahmbittter per Pfd . , _

per Stück 5 Pfg . , Italiener 6 Pfg , Kaiseradler per Pfd.
. . Zwetschentatwern

2959*
kg.»5 Pfg , Marmelade per Pfd . 8

per Pfd. Ä3 Pfg ., tt, * * ^ * *C . Kll *CiinGfr|
Wellritzstaste 37 , Ecke Hellmundstraße.

1 Jbmona

IßerlinSl

Veü-Vourtmfe
Vlsiten-Kartfen

werben schnell unb billigst-mgesirligt
nt set

Wiesbadener Verlags-Anstalt
^negelstöt-gLt nftt»Hmittettiatl.n

KönWchMchm,spiele.
Donnerstag , den 20 . Februar 1896 . 49 . Vorstellung.

33 . Vorstellung im Abonnement L.
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Akte« (Erster Lag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen '' ) von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebieek.
Reale:

Siegmnnd
Hunding
WotaN
Sieglinde
BrüNnhilde
Fricka
Sigtune
Waltraute
Helmwige
Schwertleitt
Ortlinde
Gerhilde
Grimaerde
^ ' ' i

Sieglinbe

Herr Dorttewaß.
perr Krauß.
err Schwegler.

. , . Herr Müller.
. . . * *

’ * *

, . . Frau Grün -Baumgartner.
, . . Frl . Si -gl.
, , . Frl . Büdingek.
, . . Frl . Arpadh.
. . . Frau GrüN'BaUmgartNer.
. . . Frl MaNrr.
« . Frl . Mackrott.
, . . Frl . RoßmaNUN.
, . . Frau BaumüUU.
Frl . AüUa Heitttzl vom Großherzogl. Hof.

Und NatioNüI-Theater in Manuheim.
. * Drünhilde . Ftl . Älitte Friede

vvm Stadttheater iu Mainz.
Nach dem 1. und 2. Alle findet eint längere Pause statt.

Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Freitag , den 21. Februar 1896 . 52 . Vorstellung.

33 . Vorstellung im Abonnement v.
Die zärtlichen Verwandten.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Rvderich Benedix. Reg» : Hetr KöchU.
Im Walde.

Tanz -Divertissement von A. Balba.
_ Anfang i . UhL , Kleine Preise.

Äestdenz-Theatee.
Donnerstag , den 20 . Februar 1896 . Außer Abonnement.

Novität ! Zum ersten Male : Der Tanztenfel . Äesangspo
Akten von Ed . Jacobson und W. Mannstädt . Musik
Steffens.

^ ^ r-' t°g. den,21. tz°bruar 1896 . 153. AbonnementS-Varstelluna.

E IN
von
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Inh. üelbing Bärensti*pari.4 Bärenstr

Erstes Special -Ileste-Geschäft
cu.pstehlt zu äußerst billigen Preisen in großer sehr Auswahl für

Conflrmanden:

part.

Schwarze Kleiderstoffe, reine Wolle, per Meter von 85 Pfg. bis 3 Mk.
Crenie h » I, *>> ü » 75 „ „ ^
Farbige „ », „ N „ „ 75 „ ,, 2 „
Farbige ,, Halb-Wolle „ „ „ 50 „ „ 75 Pfg.

Weisse 8t>okarvi-Röckv, tiemden und Beinkleider*

Achtle» empfehle:sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren
zu außerordentlich billigen Preisen.

Beste ßnö in jeder Art in größerenWen imh auden. 2973

Tvdes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Miltheilung , daß cs Gott , dem Allmächtigen, gefallen
hat , meinen lieben Gatten , unseren guten Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel, Herrn

Hex . Lenz,
Schreinermeister,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenen Leiden
zu sich zu rufen.

Die tieftranernflen HinterMielienen.
Die Beerdigung findet Freitag , den 21. Februar,

Nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause Frankenstraße 11
aus statt. 2960*

Mobilien-Auction!
Donnerstag den 20 . Februar er ., Morgens

SU/e Uhr ab, versteigere ich wegen Wegzugs
4  Bleichstratze 4

(Vorderhaus , » Stiegen hoch)
diverse Moblilien als : Bettstellen mit Sprungrahmen , Sopha,
Kleiderschrank, Kommode, Federbetten, Tische, eichene Speis «, und
andere Stühle , Küchengeschirr, Porzellan u. s. w.

gegen baare Zahlung.

Jean Arnold,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Echwalbacherftraste 43, 1._ 2935*
SS psg. CabUau im Ausschnitt 30  pfg.
30 „ Schellfische , große 35  „
2970 J . Schaab , Grabenstraße 3,

Somifaj, kn 23. d. Mts., iirrnnflnltet kt
BäckergehUlfen-Verein

in der Männerturnhalle , Platterstr . 16,
Nachmittags 4 Uhr ein

hmorist.Tanzkränzchen
wozu wir unsere Herren Meister nebst Familie,
sowie alle Collegen, Freunde und. Gönner
deö Vereins freundlichst einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und sind
den Besuchern einige vergnügte Stunden geboten.
2969_ Achtungsvoll: Der Vorstand.

lost habe mich in Wiesbaden als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshülfe

niedergelassen und wohne

Rheinstrasse 18  part.
(Ecke Nicolasstrasse)

Sprechstunden 10—12 und 3—4 Uhr.

I)r. Apfelstedt,
bisher I. Assistenzarzt an der Königl. Universitäts-
Frauenklinik zu Göttingen, sowie Hospitant an den

Frauenkliniken der Universitäten Leipzig, Prag
" "" ' tmJ Wieu. 2881

tauige,
per Stück 4 « . 5 Pfg . ,

empfiehlt

J. C. Bürgener Nachfolger,
Hellmundstraße 35 ._2928

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle»

über besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2930

Die seit 18 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. MmWrch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
80 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockensutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

Turn -Verein.
Beginn der Uebungen für das Schau¬

turnen zum Jubiläumssest Donnerstag
Abend 8 Uhr . 2970

Allseitige Betheiligung wünscht
Der Vorstand.

RtslaiiniiU'/iiiii Solra,
Neugasse 15 . Neugasse 15.

Empfehle meinSSSf &U«AH£.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige FrGhstücks- und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geränmir 3 f . ‘r Vereine und Gesellschaften
1055 ~ II . Stewernaifel.

Für Wiedeeverkäufer.
«Sor*. gem. Marmelade orig . Eimer per Pfd . 28 Pfg.

„ Rübenkraut , Kornkaffee bei 10 Pfd . II Pfg.
Zimb. Rahmkäse bei 10 St . p. Pfd . 88 Pfg.^ ' 3.«B. § eiiaab 9

Verschöner uuisvereiii.
den »2 . d. Mts »»Nächsten Samstag,

findet die

ortfentfirfie(Beiwafneilammlimg
im Rathskeller ( Rathsstüdchen ) statt. 2975

Zalik SchAivd- und»urnie Mmviisml
kauft man reell und billigst bei 3832

32 Wilhelmslr. 32, Ferd . Wiackeiiley,32 Wilhelmstr. 32
UM " Bitte Preise zn pergleichen.

Ausehlbare Rettung gegen

Kahlköpfigst!
Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboteu[
werden, welche eher * cSiü «llicli , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 —12 und 3 - 7 Uhr.

Paul Wioliaoh,
Speeialitat

für Haut-, Haar- und Vari-Mege,
Kleine Bnrgstraße 12.

LnthaarnvKS - Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.Gummi'Waaren

engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
IS . kleine Burtzstratze 12 . 2763!

IlMchchUM«
Neuban nml Reparatnren ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.

Kessel - Einmauerungn  etc ._

2686
Hunscheid u. Jeerdcke

in Dortmund.

Verlöre«
emlSranat-Gliederarmband
mit gold. Schloß^ L . M . ein«
gravirt , zwischen Schwalbacherstr.
u . Refidenz-Theater . Abzugeben
geg. Belohnung Schwalbacher-
stratze 30 , Part . 2957»
Gut er-
haltener
bill. zu verk.

MeMwagkn
iert. Nerostr. 36 , III . a

Schmierkäse,
tägNch frisch , p-r Pfd . 80 Pfg.
C. Kirchner, Wellritzstraße 27
(Ecke Hellmundstr.) 2958

Gllibeilkr. 28,
ist eine schöne Wohnung , drei
Zimmer , Cabinct, Küche und eine
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen._ 2961*

Mädchen,
das etwas nähen kann, sowie
Lehrmädchen gesucht. Nero-
straße 3, 2 Stg ._ 2956*

guter Wochenschneider
findet dauerndcBcschäftigung

vlkichsi  -r . 17^ 3. St. 2962'

Ged. Fräulein
au« best. Familie , in all, Haus«
u. Handarb . erf., sucht Stelle als
Haushälterin od. als Stütze.

Fr . Kolb, Schloßstraßc 59,
Bockenhcim. , 5676

Jsmm
■rSmssim

/s2r»ji»Äs £j

FS . “ "“ »■

Wer Bedarf in Tapeten har, und besonders Billig zu kaufen
F»1 » 1 wende sich an UnterzeichneteTapetenhandlung, bei

M a8 Kpis « man nur die modernsten Muster

-rate

der
Hermann StenzeL Tsvetcnhllüi-kN.

! Dauernde Existenz!
Tüchtiger Verkäufer für

Bilder , Uhren sucht bei Spesen u.
höchster Provision sofort 596b
A. Karseda » ,Ludwigshafen a.i

rar
s- —

(ZI

^ >as Anfertigen von An-
zöge « , sowie alle in das

Schneiderfach einschl. Arb . werden
beft besorgt. Reiche Ausw . v. mod.
Stoffen , Hirschgraben 14,11 . r . a

G. Pianino
billig zu verkaufen, Hellmimd-
slraße45 , 2. Hth§. 1. Stq . 2963*

Ardkitttlim
gesucht

Wiesb. Ztaniol- nnd
Metallkapfel-Fabrik,

2965 A . Flach , Äârstr. 3.

1 •§ <?

Brochüre gratis u.
frei überervenschwäche.

findet»

'  Haut - nnd Frauen-
krankheiten.

Schwächezustiinde . Ge-
i dnchtnistschwächc, Aus-
iflüssc,Wunden,Geschw.,

sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet

!D. Schumacher, Dresden-A.,
Gireusstrasse 6. 310hl
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Heinrich Wels
Wiesbaden

30 Marktstrasse 30

(Hotel Einhorn)
empfiehlt in unübertroffener Auswahl

Confirmanden■Anzüge
m

Cheviot-,Kamgam-&VelourMen
zu denkbar billigsten, streng

% festen Preisen.

4t

GMtg-ElWlllllg nttii Empfthlmg.
Einem verehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Mit¬

theilung, daß ich ein

Bersteigerungs - und
Taxations -Lokal

im Hause
Kriedrichstraßr 44

eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, die Zufriedenheit
eines geehrten Publikums zu erwerben.

rfii. Wagner,
Ailltioiultor und Tarator.

Uebernahme ganzer Wohmmgs - u. Villen -Einrtchtungen
gegen Baar ; auch werden einzelne Gegenstände znm

Versteigern angenommen . 2950

Wirr LedMMermiBliiik
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Verstcherungsbestandam 1. Decbr. 1893 : 690 Millionen Mark. Dividende im
Jahre 1896 : 29 '/, bis 114 °/o der Jahres -Normalprämie — je nach der Art und

dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl , Kuisenstraße 43.
Meneral -Agent der

Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln,
Anfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne Prämienrückgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Mulot , Bleichste. 24,

und Ernst Heerlein , Neugasse 7a, Entresol. 2264
Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln
zu 12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklich eine vorzüg¬
liche, fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch

eingetroffen bei : ^ ^ MÜÜCr ^ eHjttibftraße
Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 4b Pfg . und diejenigen k Mk . 1.10 zu

70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nach gefüllt. 487^

8. Gnttmann & Co.,
8  Webergasse 8 .

Beste und billigste Bezugsquelle

Kleiderstoffe jeder Alt,
Leinen -u . Baumwollwaaren

Fertige Damenwäsche
Unterföeke und Morgenrocke.

too

K?
WP Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Möbel «. Betten
6 Mk., Rohrftnhle 3 M!., lack., pol . « . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -.Spiegeischr anke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sop ha's,
Ottomane Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
3855  YP . Kolb , 24  Luisenstr . 24, part.

#gtute Kanarienzuchtweib
chen sind zu verkaufen,

Oranienstr . 21 , Frtsp ., bei Aug.
Trunk ._ a

Haar -Arbeiten.
Damen-Scheitel-Perrücke«, Haarflechten, gordische«-

griechische Haarkarten, Stirnlockê i, Puppen-Perrncken,
Haqr-Ührketten mit und ohne Goldbeschlag, werden auf das
Beste angefertigt

J. Hieke,
Wiener Damen- &Herren-Friseur,

4  kl . Kirchgasse 4
1423_ nahe am Mauritiusplatz.Tasel-
Mastgeflügel,
jung und fett, je lO Pfd . franco
gegen Nachnahmefrisch geschlachtet,
trocken sauber gerupft,
1 Mastgans oder Bratgans mit

Poularde M . 5.—
3—5 fette Enten oder Poularde

M . 5.20
4—5 Suppenhühner oder 6—7

Kücken M . 5.10
10 Pfd . Ochs.- od. Kalbst, ohne

Knochen M . 4.50
1 Puter Truthahn , kompletlOPfd.

schwer M . 5.50
10 Pfd . Ochsenzungen M . 7.—
10 Pfd . Hoftafelbutter , feinste

Sorte M . 6.50
10 Pfund Blütenschleuderhonig,

hell, hart M . 4 .50
1 Postcollo, enth. halb Butter,

halb Honig M . 6.10
20 Stück 1895er Legehühner,

echte Rasse M . 28.—
20 Stück 1895er Riesen-Enten,

fette oder zur Zucht M . 35 .—
M . M ülSer . 595b

Jezierzanp,Bahnhofl9,Oestr .-Gal.

Confection
Wir suchen für unsere

!Kleiderconfection eine
durchaus tüchtige

DerköiiskM,
gute Figur. Dieselbe
muß maaßnehmen und

Ianprobieren können.
Offerten mit Photo-

Igraphie, Zeugnisab¬
schriften und Gehalts¬
ansprüchen zu senden an
|E. Behre Söhne,

Bonna. Rhein.
667b

J’offre conversation allemande
en eehange de conv.franQaise.

g Rheinstr . 101 , part. _

liidltiae Pherin
für zum Mäntelnähen gesucht.
Kirchhofgassc 2 , 3. St . l . a

Junge Krjeftanben,
Schwalben rc . zu verkaufen-
Kleine Schwalbacherfir. 10. a

«Ml Bestes System 527_
mir 7mal prämiiert ."

Hermann Müller,
mit 6jälir . Garantie . ^Düsseldorf , Schützenstr . 49
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt ..
S chnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Then

Otto von Wehren; für  den Jnseratcntheil : A. P eit er.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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